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Vertiefung der AuRenems bis Emden Unterlage F - UVU
3 Schutzgut Mensch
3.1 Untersuchungsinhalte

Gegenstand der Bearbeitung in der UVU sind die physische und psychische Gesundheit und das
Wohlbefinden des Menschen in seinem Wohn- und Arbeitsumfeld.

Der Untersuchungsrahmen (WSD Nordwest 2009) legt fiir die Untersuchung des Schutzgutes Mensch
im Rahmen der UVU folgende Leitparameter fest:

e Lebens-/ Arbeitsstatten des Menschen
e Freizeit und Erholung
e Immissionen (Larm, Erschutterung, Luftschadstoffe und -partikel).

Entsprechend den Vorgaben des Untersuchungsrahmens werden mdgliche negative Auswirkungen
auf das Schutzgut Luft im Rahmen der Betrachtungen fir das Schutzgut Mensch — Immissionen Luft-
schadstoffe und -partikel behandelt.

3.2 Betrachtungsraum

Der Untersuchungsrahmen (WSD Nordwest 2009) definiert fir die Leitparameter zur Untersuchung
des Schutzgutes Mensch (s. Kap. F 3.1) folgende Betrachtungsraume:

e Lebens- und Arbeitsstatten des Menschen:
L2Untersuchungsgebiet begrenzt auf einen Streifen von 1.000 m um die Baggerbereiche ein-
schlie3lich Wendestelle sowie die Klappstellen mit aspektbezogener landseitiger Erweiterung des
Betrachtungsraumes (ber die Untersuchungsgebietsgrenzen hinaus.”

e Freizeit- und Erholung:
,Bereiche mit Erholungsnutzung (Camping, Sportboothéfen, Paddelstationen, Wander- und Rad-
wanderwege usw.) sowie wassergebundener Freizeitnutzungen im gesamten Untersuchungsge-
biet bis Leer.*”

e Immissionen:
,Larm und Erschiitterungen in einem Streifen von 1.000 m um die Baggerbereiche einschliellich
Wendestelle sowie die Klappstellen mit aspektbezogener landseitiger Erweiterung des Betrach-
tungsraumes (ber die Untersuchungsgebietsgrenzen hinaus; Luftschadstoffe im gesamten Unter-
suchungsgebiet.”

Die unterschiedlichen Betrachtungsraume zum Schutzgut Mensch sind in Karte F 3-1 im Anhang der
UVU (Kap. F 17) dargestellt.

3.3 Beschreibung und Bewertung des Zustands der Umwelt

3.31 Art und Umfang der Erhebungen

Fur die Beschreibung und Bewertung des Leitparameters Freizeit und Erholung im Betrachtungsraum
bis Leer wurden folgende Unterlagen ausgewertet:
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Lebens- und Arbeitsstatten des Menschen:

e Bebauungsplane (B-Plane) der Stadt Borkum:
— B-Plan Nr. 11a ,Suddinen®. Stand 17.12.1990.
— B-Plan Nr. 14 ,Westdiinen®. 4. Anderung, Stand 25.09.1991.

— B-Plan Nr. 16 ,DeichstraRe®, 5. Anderung mit értlicher Bauvorschrift, einschl. Begriindung zur
Satzung. Stand 07.06.2007.

— B-Plan Nr. 26 ,Kiebitzdelle* (Neuaufstellung). Mit rtlicher Bauvorschrift. Stand 14.07.2006.
—  B-Plan Nr. 27 ,Lideritz*. 2. Anderung, Stand 12.10.1990.
— B-Plan Nr. 43 ,Am Elektrischen Leuchtturm®. Stand 17.12.1990.

e Stadt Emden (2008): Flachennutzungsplan. Mit allen rechtsverbindlichen Anderungen: Stand Au-
gust 2008.

e Stadt Emden: Bebauungsplan D 87, Teil A: Festsetzungen durch Zeichnung, Farbe und Schrift
sowie textliche Festsetzungen.

e Stadt Emden: Vorhaben- und ErschlieBungsplan D 133 mit gestalterischen Festsetzungen
~Wybelsumer Polder, Emden Dezember 1998.

Freizeit und Erholung:

e Die Ems von Borkum bis zum Kistenkanal, Amtliche Karten flir die Sportschifffahrt 3012 (BSH
2009).

o Offizielle Radwanderkarte Niedersachsen, Blatt 2, Emden: Rund um den Dollart (LGN 2004).
o Offizielle Radwanderkarte Niedersachsen, Blatt 3, Aurich: Von Leer bis zum Meer (LGN 2005).

e Schreiben des WSA Emden vom 21.09.2009: Datenbereitstellung; Liste der Sportboothafen sowie
Karten der Hafenanlagen im Bereich der Unterems von Emden bis Papenburg und des Leda-
Jumme-Gebietes.

¢ Internet-Informationen Uber den Sportbootverkehr tiber den Wassertourismus-Guide (WTG) unter
http://wtg.boot.de.

e Informationen (ber kombinierte Wasser- und Radwanderungen im Internet unter
http://www.paddel-und-pedal.de.

Immissionen — Larm und Erschutterungen

e Vertiefung der Aulienems bis Emden, Schallimmissionsprognose fir Bauphase und Betrieb (Un-
terlage J 4).

e TUV Rheinland Immissionsschutz und Energiesysteme GmbH (2006): Schalltechnische Planung
in der Stadt Emden — Ostliche Hafen- und Industriegebiete. TUV-Bericht Nr.: 933/21204334/01.
Kdln, 8. November 2006.

e Borkumer Larmbekadmpfungs- und Gefahrenabwehrverordnung (Antilarm-VO) vom 02.06.2004.

Leitparameter Immissionen — Luftschadstoffe und -partikel

e Jahresberichte 2005 bis 2008 sowie die vorlaufige Jahresauswertung 2009 des Lufthygienischen
Uberwachungssystems Niedersachsen (LUN 2006, 2007, 2008, 2009).
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3.3.2 Bewertung der Datenbasis und Hinweise auf Kenntnisliicken

Die Festlegung des Untersuchungsrahmens (WSD Nordwest 2009) fordert in Abschnitt A.5 den
Nachweis, dass ,Quantitdt und Qualitdt (insbesondere auch Aktualitét) vorhandener Daten ausrei-
chend fiir eine Beurteilung / Prognose aus Umweltsicht* ist. Zudem sind ,etwaige Kenntnisliicken oder
sonstige Schwierigkeiten [...] klar zu benennen.* Dem wird hier gefolgt. Es wird festgestellt:

e Fur die Bestandsbeschreibung beim Leitparameter ,Lebens- und Arbeitsstatten des Menschen®
wurden alle im Betrachtungsraum zu berlcksichtigenden B- und F-Plane in der aktuell giltigen
Fassung herangezogen. Es bestehen somit keine Kenntnislicken.

e Die zur Bestandsbeschreibung des Leitparameters ,Freizeit und Erholung“ herangezogenen Kar-
ten, Daten und Internet-Informationen bilden eine ausreichende Grundlage zur Beschreibung und
Bewertung der wohnortgebundenen Freizeit- und Erholungsnutzung im Betrachtungsraum. Es be-
stehen keine Kenntnislicken.

e Grundlage der Bestandsbeschreibung des Leitparameters ,Immissionen — Larm und Erschitte-
rungen“ sind eine aktuelle Schallimmissionsprognose, die Ergebnisse einer schalltechnischen
Planung und eine fiir die Beschreibung der Schallbelastung relevante Verordnung. Mit den heran-
gezogenen Daten und Unterlagen liegt eine aktuelle Grundlage zur Beschreibung und Bewertung
des Bestands vor. Es bestehen keine Kenntnisllcken.

e Fir die Bestandsdarstellung beim Leitparameter ,Immissionen — Luftschadstoffe und -partikel*
werden Daten des Lufthygienischen Uberwachungssystems Niedersachsen (LUN) aus den Jah-
ren 2005 bis 2009 herangezogen. Es liegen somit aktuelle Daten zur Luftschadstoffbelastung im
Betrachtungsraum vor. Es ist darauf hinzuweisen, dass an der Station Ostfriesland keine Messun-
gen der SO,-Konzentration vorgenommen werden. Zudem wurden die Benzolmessungen an den
Stationen Ostfriesische Inseln und Ostfriesland erst im Jahr 2008 aufgenommen. Ungeachtet des-
sen sind die ausgewerteten Daten des LUN aktuell und fiir eine Beschreibung und Bewertung des
Bestandes geeignet.

Insgesamt ist festzuhalten, dass Quantitdt und Qualitat der vorliegenden Daten fiir eine den Anforde-
rungen des Gesetzes Uber die Umweltvertraglichkeit (UVPG) genligende Bearbeitung des Schutzgu-
tes Mensch ausreichend sind. Die in der UVU zu Grunde gelegte Datenbasis zum Schutzgut Mensch
ist fir eine Beschreibung und Bewertung des Bestandes sowie fir eine tragfahige Prognose der
Vorhabenswirkungen geeignet.

3.3.3 Beschreibung des Bestands
3.3.3.1 Ist-Zustand
3.3.3.1.1 Lebens- und Arbeitsstiatten des Menschen

In dem als Betrachtungsraum definierten Streifen von 1.000 m um die Baggerbereiche und die Klapp-
stellen (s. Kap. F 3.2) befinden sich im Sudwesten der Insel Borkum sowie in Emden zwischen der
Knock im Westen und dem Emder Binnenhafen im Osten Lebens- und Arbeitsstatten des Menschen.
Der Ubrige Teil des Betrachtungsraumes wird von Gewasser-, Watt- und Deichvorlandflachen einge-
nommen. Die beiden zuvor genannten Bereiche werden nachfolgend auch als Teilbetrachtungsrdume
»~oudwesten der Insel Borkum* und ,Emden® bezeichnet.

In diesem Kapitel erfolgt eine allgemeine Beschreibung der im Betrachtungsraum vorhandenen Le-
bens- und Arbeitsstatten des Menschen. Die fiir die Gesundheit und das Wohlbefinden des Menschen
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relevante Immissionssituation wird bei den Leitparametern ,Immissionen — Larm und Erschutterungen®
(s. Kap. F 3.3.3.1.3) und ,Immissionen — Luftschadstoffe und Partikel” (s. Kap. F 3.3.3.1.4) beschrie-
ben.

Siidwesten der Insel Borkum

Die im Betrachtungsraum vorhandenen Lebens- und Arbeitsstatten des Menschen im Sldwesten der
Insel Borkum liegen gemaR den Festsetzungen in den Bebauungsplanen (B-Plane) der Stadt Borkum
(Stadt Borkum 2009) Uberwiegend in ,sonstigen Sondergebieten“ (SO) mit der Zweckbestimmung
,Kurgebiet/Gebiet fir Fremdenbeherbergung“. Neben Wohngebauden befinden sich in diesen Gebie-
ten auch Einrichtungen des Kurbetriebs, wie z. B. das Kurhaus Borkum, das Wellenbad und das Kur-
mittelhaus. Einzelne Wohngebaude im Betrachtungsraum liegen gemaR den B-Planen in reinen
Wohngebieten (WR). Darlber hinaus sind Teilbereiche des Betrachtungsraumes als Flachen fur Ge-
meinbedarf (Kindergarten, Jugendzentrum) ausgewiesen.
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Abbildung 3.3-1: Lage des Betrachtungsraumes im Siidwesten der Insel Borkum

Emden

In Emden werden zwischen der Knock und dem neuen Binnenhafen die nachfolgend beschriebenen
Flachen mit Arbeitsstatten von dem 1.000-m-Streifen Uberlagert.

Auf dem Wybelsumer Polder befindet sich auf einer Flache von 380 ha ein Windpark mit insgesamt 54
Windenergieanlagen. Gemal Flachennutzungsplan (FNP) der Stadt Emden (Stadt Emden 2008) han-
delt es sich um Gewerbliche Bauflachen und Windenergie (SO). Am 6stlichen Rand des Wybelsumer
Polders (etwa auf H6he von Ems-km 46) befindet sich ein etwa 500 m breiter Streifen, der im FNP als
Gewerbegebiet (G) ausgewiesen ist. Ostlich des Wybelsumer Polders schlieBen sich die Flachen des
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Larrelter Polders an, die gemall FNP der Stadt Emden als Industriegebiet (Gl) eingestuft sind. Auf
dem Larrelter Polder wird ebenfalls ein Windpark betrieben.

Ostlich des Larrelter Polders beginnen die Flachen des Hafens Emden, die gemaR FNP der Stadt
Emden als Industriegebiet (Gl) oder Sonderbauflachen (S) eingestuft sind. Von West nach Ost liegen
hier die Emspier (Kaildange 250 m), der Emskai (Kailange 275 m; Automobilumschlag, Forstproduk-
tenumschlag, Eisenbahnwaggonbe- und -entladung), der AuRenhafen (Automobilumschlag, Getreide-
umschlag), die GroRe Seeschleuse sowie Teilbereiche des Neuen Binnenhafens (Liegeplatze fur
Schlepper) mit dem Siidkai (Baustoffe, Massengiiter).

Im Hafengebiet von Emden liegen nérdlich der GroRen Seeschleuse an der Stralle Zum Lotsenhaus
und sudlich der Gro3en Seeschleuse an der NarvikstraRle mehrere Wohnhauser. Die Gebiete, in de-
nen die Wohngebaude liegen, werden nach Baunutzungsverordnung als Mischgebiete eingestuft.
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Abbildung 3.3-2: Lage des Betrachtungsraumes in Emden

3.3.31.2 Freizeit und Erholung

Im Rahmen der Bearbeitung des Schutzgutes Mensch in der UVU werden die Mdoglichkeiten der
wohnortgebundenen Erholung (Feierabend-Erholung) untersucht. Die Erholungsnutzung auflerhalb
des Wohnumfelds (Tourismus) ist nicht Gegenstand der Betrachtungen des Aspektes ,Freizeit und
Erholung“, wenngleich sich die fir die wohnortgebundene Naherholung genutzten Bereiche mit den
touristisch genutzten Bereichen Uberschneiden kénnen. In Unterlage K 2 werden die aulRerhalb des
UVU-Kontextes zu betrachtenden Nutzungen im Rahmen touristischer Aktivitdten untersucht.

Nachfolgend wird die Auspragung des Leitparameters Freizeit und Erholung anhand der Bereiche mit
wohnortgebundener Erholungsnutzung und wassergebundener Freizeithutzungen im Betrachtungs-
raum beschrieben.
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Wander- und Radwanderwege

Der Betrachtungsraum wird von folgenden Radfernwegen und Regionalen Radrundwegen bzw. von
deren Teilstrecken tangiert und/oder gekreuzt:

e Dortmund-Ems-Kanal-Route

e Emsradweg

e Friesischer Heerweg

e Stortebekerweg

e Internationale Dollardroute

¢ North Sea Cycle Route (Nordseekistenradweg)
e \Waddenzee Route.

Die Strecken und Teilstrecken der Radwege sind in den Karten F 3-2 bis F 3-4 dargestellt. Den Karten
ist zu entnehmen, dass die Radwege nur teilweise auRendeichs verlaufen und sich somit im Betrach-
tungsraum befinden. Haufig verlaufen die Radwege binnenseitig oder auf dem Deich und liegen damit
aullerhalb des Betrachtungsraumes.

Die Radwanderwege werden haufig gleichzeitig als Wanderwege genutzt. Darliber hinaus wird das
Watt zum Wandern genutzt. Diese Form der Nutzung erfolgt jedoch Uberwiegend im Rahmen touristi-
scher Nutzungen.

Das Angebot flir Radwanderer wird erganzt durch Moglichkeiten zu kombinierten Wasser- und Rad-
wanderungen. Daflr gibt es in Ostfriesland insgesamt 21 feste Stationen, an denen Fahrrader oder
Kanus flir Tagesausflige oder ausgedehnte Rundtouren gemietet werden kénnen. Von diesen 21
.Paddel- und Pedalstationen® liegt keine direkt im Betrachtungsraum zum Leitparameter ,Freizeit und

wl

Erholung“".

Sportschifffahrt
Die Unter- und AuRenems haben einen hohen Stellenwert als Revier fiir die Sportschifffahrt und wer-
den insbesondere von Segelbooten, Motorbooten, Paddelbooten und Surfbrettern genutzt.

Die Austibung der Sportschifffahrt erfolgt unter Berlcksichtigung der Anforderungen, die sich aus der
Funktion der Unter- und Auflenems als Bundeswasserstralte ergeben. Gemall § 5 Bundeswasser-
strallengesetz (WaStrG) ist das Befahren der Bundeswasserstrafien mit Wasserfahrzeugen im Rah-
men der Vorschriften des Schifffahrtsrechts einschlieRlich des Schifffahrtsabgabenrechts erlaubt. Auf
der Unter- und Aufenems sind dabei die Verkehrsvorschriften der SeeschifffahrtsstraRen-Ordnung
(SeeSchStrO) und der Schifffahrtsordnung Emsmindung (EmsSchO) in Verbindung mit den soge-
nannten Kollisionsverhiitungsvorschriften (KVR, ,Verordnung zu den Internationalen Regeln von 1972
zur Verhltung von ZusammenstéfRen auf See“) zu beachten. Neben den Verhaltenspflichten aufgrund
der Verkehrsvorschriften gelten fiir die Sportschifffahrt auf einer Bundeswasserstralle auch sogenann-
te seemannische Sorgfaltspflichten, denen die gleiche rechtliche Bedeutung zukommt wie den Ver-
kehrsvorschriften (BSH 2006).

Fir das Verhalten der Sportschifffahrt in Bezug auf die Berufsschifffahrt sind gemall SeeSchStrO,
EmsSchO und KVR verschiedene Pflichten und Regeln relevant. So sollen sich Sportschiffe nach
Moglichkeit von der Berufsschifffahrt fernhalten und deren Schifffahrtswege meiden. Generell sollen
sich Sportboote auflerhalb des Fahrwassers bzw. im Fahrwasser soweit wie mdglich rechts halten.
Zudem dirfen Segelfahrzeuge beim Kreuzen des Fahrwassers die durchgehende Schifffahrt nicht
behindern.

' Quelle: http://www.paddel-und-pedal.de, Datum des Aufrufs: 27.10.09.

Kapitel F 3 - Seite 6 Stand: 19.12.2012



http://www.paddel-und-pedal.de/

Wasser- und Schifffahrtsamt Emden Gutachtergemeinschaft IBL & IMS
Vertiefung der AuRenems bis Emden Unterlage F - UVU

Die Sportschifffahrt wird fast ausschlieBlich in der warmeren Jahreszeit betrieben, wobei eine Zunah-
me des Sportbootverkehrs insbesondere bei guten Wetterbedingungen zu verzeichnen ist. Im Wo-
chengang konzentriert sich der Sportbootverkehr auf das Wochenende. Wochentags ist insbesondere
in den Sommermonaten eine Zunahme des Sportbootverkehrs in den spaten Nachmittags- und friihen
Abendstunden zu verzeichnen.

Bei der Bestandsaufnahme werden nur Sportboothafen erfasst. Die Hafen der Berufsschifffahrt wer-
den nicht berlcksichtigt, weil die Berufsschifffahrt nicht Gegenstand der Betrachtungen des Leitpara-
meters Freizeit und Erholung in der UVU ist.

Im Betrachtungsraum befinden sich insgesamt 12 Sportboothafen. Die GroRe der erfassten Hafen
reicht von 250 Liegeplatzen im Yachthafen Borkum bis zu 15 Festmachmdglichkeiten im Hafen
Ditzum. Die erfassten Sportboothafen und Steganlagen sind in Tabelle 3.3-1 aufgelistet und in den
Karten F 3-2 bis F 3-4 dargestellt.

Tabelle 3.3-1: Sportboothafen an der Unter- und AuBenems
Nr. | Hafen, Steganlage Lage ﬁ:ﬁ:?lli:;;plétzen
1 Marina Bingum km 15,8 LU k. A.
2 Jemgum km 21,5 LU 43
3 Sautelersiel km 23,8 RU k. A.
4 Midlum km 25,5 LU 20
5 Vorhafen Oldersum km 30,3 RU 40
6 Ditzum km 33,8 LU 15
7 Petkum km 35 RU k. A.
8 Pogum km 35,5 LU k. A.
9 AuRenhafen Emden km 40,7 RU 85
10 Damsterhaven Delfzijl Zeehavenkanal k. A.
11 Yachthafen Borkum Hohe Ems-km 86 250
12 Burkana-Hafen Borkum Hoéhe Ems-km 86 45
Abklrzungen: LU: linkes Ufer RU: rechtes Ufer
k.A.: keine Angaben
Erlauterung: " Quelle: Wassertourismus-Guide (WTG) (http://wtg.boot.de, Datum des Aufrufs: 26.10.09) sowie

weitere Quellen im Internet.

Campingplatze

Innerhalb des Betrachtungsraumes des Leitparameters Freizeit/Erholung befinden sich folgende

Campingplatze:

e Campingplatz Bingum

e Auf Borkum befinden sich zwei Campingplatzen, der in der Nahe des Ortszentrums gelegene
Campingplatz ,Insel-Camping-Borkum® und der Campinplatz Aggen in Borkum-Ostland.

Weitere Campingplatze sind im Betrachtungsraum nicht vorhanden. In unmittelbarer Nahe des Be-
trachtungsraumes liegen binnendeichs mehrere Campingplatze. Es handelt sich um folgende Cam-
pingplatze:

¢ In Emden liegt am Mahlbusen der Campingplatz ,Knock".

¢ In der Gemeinde Krummhorn liegt westlich von Campen der Campingplatz ,Dyksterhus® und west-
lich von Upleward befindet sich der Campingplatz ,Am Deich*.

e Auf niederlandischer Seite liegt in Termunterzijl der Campingplatz ,Zeestrand®.
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Badestrénde

Im Betrachtungsraum befinden sich nachfolgend aufgefiihrte Badestrande (NLGA 2012):

e Sudstrand Borkum

¢ Nordstrand Borkum (nur ein Abschnitt im Stden liegt innerhalb des Betrachtungsraumes)
¢ Nordseebadestrand Upleward, Krummhorn

e Zeestrand Eemshotel, Delfzijl

e Zeestrand Termunten, Termunterzijl

e Dyksterhusen Bohrinsel

e Badestrand bei Jemgum.

Alle Badestrande gehdren zu den Badegewassern gemall EG-Badegewasserrichtlinie 2006/7/EG
Uber die Qualitat der Badegewasser und deren Bewirtschaftung. Die Umsetzung dieser EU-Richtlinie
in nationales Recht erfolgte durch entsprechende Verordnungen der Bundeslander, in Niedersachsen
durch die ,Verordnung Uber die Qualitat und die Bewirtschaftung der Badegewasser” (Badegewasser-
verordnung - BadegewVO -).

3.3.3.1.3 Immissionen — Larm und Erschiitterungen

Der Betrachtungsraum fir den Leitparameter ,Immissionen — Larm und Erschitterungen® ist identisch
mit dem Betrachtungsraum Lebens- und Arbeitsstatten des Menschen (s. Kap. F 3.2). Hinsichtlich der
allgemeinen Beschreibung der im Betrachtungsraum vorhandenen Lebens- und Arbeitsstatten des
Menschen wird an dieser Stelle auf die Ausfihrungen in Kapitel F 3.3.3.1.1 verwiesen. Der Vorge-
hensweise in Kapitel F 3.3.3.1.1 folgend, wird der Bestand zum Leitparameter ,Immissionen — Larm
und Erschitterungen® fur die beiden Teilbereiche Stidwesten der Insel Borkum und Emden beschrie-
ben.

Im Betrachtungsraum ist nicht mit nennenswerten dauerhaften Erschiitterungsimmissionen zu rech-
nen. GemaR Schallimmissionsprognose (Unterlage J 4) ist davon auszugehen, dass die durch den
Schiffsverkehr verursachten Erschitterungsimmissionen auch in unmittelbarer Nahe zum Fahrwasser
unter den Anhaltswerten der DIN 4150 liegen. Diese Einschatzung beruht auf den Ergebnissen von
Schwingungsmessungen, die im Rahmen einer Untersuchung der Deichsicherheit an einem Uferab-
schnitt der Unterelbe durchgeflhrt wurden. Die Messungen haben ergeben, dass die von vorbeifah-
renden Schiffen hervorgerufenen Schwingstarken unterhalb der Anhaltswerte der DIN 4150 Teil 2
liegen (BAW 2006). Die gemessenen Werte lagen deutlich unterhalb der Fuhlschwelle von 0,2 mm/s.
Daraus lasst sich fur die Unter- und Auldenems schlieBen, dass der Schiffsverkehr keine Erschiitte-
rungen verursacht, die zu Belastigungen von Menschen in den Geb&uden fuhren oder die Gebrauchs-
tauglichkeit bzw. die Standsicherheit der Gebaude beeintrachtigen kénnten.

Siidwesten der Insel Borkum

Bei der Beschreibung der Vorbelastung auf Borkum ist der Status der Insel als Nordseeheilbad von
besonderer Bedeutung. Um die besonderen gesundheitsfordernden Aufgaben eines Heilbades sicher
zu stellen, hat die Stadt Borkum die ,Borkumer Larmbekadmpfungs- und Gefahrenabwehrverordnung
(Antilarm-VO)* erlassen, die fiir das gesamte Gebiet der Insel Borkum gilt.

Gemal § 4 Abs. 1 der Antilarm-VO ist im Freien jeder stérende Larm verboten. Stérender Larm im
Sinne der Verordnung ist:
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~Jedes Gerdusch, [...], der Gebrauch von Instrumenten, Signalgerédten und stérenden Tonwiederga-
begeréten und jede sonstige Stérung der Ruhe, die an der Grenze des benachbarten Grundstiickes
und der Badestrédnde folgende Emissionsrichtwerte (berschreitet:

— wéhrend der Ruhezeiten 35 db (A)
— wahrend der (lbrigen Zeit 45 db (A).” (Antilarm-VO, § 2 Abs. 5)

Die Ruhezeiten umfassen im Sommerhalbjahr (01.05. bis 30.09.) und wahrend der Herbst-, Weih-
nachts- und Osterferien die Stunden von 21.00 bis 8.00 Uhr (Nachtruhe) und von 13.00 bis 15.00 Uhr
(Mittagsruhe). Wahrend der Ubrigen Jahreszeit umfassen die Ruhezeiten die Stunden von 22.00 bis
7.00 Uhr (Nachtruhe).

Bei der Beschreibung der Schallbelastung in den im Betrachtungsraum liegenden Wohnbebauungen
auf Borkum sind folgende Schallquellen zu berticksichtigen:

e StralRenverkehr
e Schienenverkehr
e Schiffsverkehr auf der AuRenems

e Freizeitlarm.

Strallenverkehr

Privater Autoverkehr ist auf Borkum in der Saison (Méarz bis Oktober, Ende Dezember/Anfang Januar)
nur eingeschrankt maglich. Der Ortskern (,rote Zone") ist in dieser Zeit fir den privaten Autoverkehr
gesperrt. In einer sogenannten ,blauen Zone* besteht von Marz bis Oktober ein Nachtfahrverbot fir
private Autos. Insgesamt ist aufgrund der Restriktionen mit einer geringen Verkehrsdichte und einem
geringen Anteil des Strallenverkehrs an der Gesamtschallbelastung in den zu betrachtenden Wohn-
bebauungen auf Borkum auszugehen.

Schienenverkehr

Die Bahnstrecke der Borkumer Kleinbahn verlauft am norddstlichen Rand des Betrachtungsraumes.
Die Kleinbahn verbindet den Borkumer Hafen mit dem Ortskern (Bahnhof) und verkehrt im Sommer
max. 16mal taglich, im Winter sind es bis zu 9 Fahrten pro Tag.

Von der Kleinbahn gehen gemaf B-Plan Nr. 16 der Stadt Borkum ,relativ starke Gerduschemissionen*
aus. Uber die Hohe der aus diesen Emissionen resultierenden Schallbelastung in schutzwiirdigen
Wohnbebauungen liegen keine Informationen vor.

Schiffsverkehr auf der AuRenems

Die schutzwiirdigen Wohnbebauungen auf Borkum liegen in einem Abstand von mindestens 800 m
zur Fahrrinne in der AulRenems. Nach den im Rahmen dieses Vorhabens durchgefihrten Schallbe-
rechnungen (Unterlage J 4, Tab. 8) betragt der durch den Schiffsverkehr hervorgerufene Beurteilungs-
pegel in einem Abstand von 800 m 43 dB(A).

Freizeitlarm

In den Sommermonaten ist nicht auszuschlieRen, dass der durch den Badebetrieb am Siidstrand ent-
stehende Freizeitlarm zur Schallbelastung in einigen Teilbereichen der zu betrachtenden Wohnbe-
bauung auf Borkum beitragt. Der geringste Abstand zwischen Sidstrand und Wohnbebauung betragt
etwa 150 m. Aufgrund der Antilarm-VO der Stadt Borkum ist davon auszugehen, dass der Badebe-
trieb wahrend der Hochsaison im Sommer nicht zu nennenswerten Schallbelastungen in den Wohnbe-
reichen beitragt.
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Flugverkehr

Der 6stlich der Stadt Borkum gelegene Flugplatz Borkum wird im Linienverkehr von Emden aus ange-
flogen. Dartber hinaus wird der Flughafen von Privatflugzeugen genutzt und ist Ausgangspunkt von
Inselrundfliigen.

Der Flugplatz liegt etwa drei Kilometer 6stlich des Betrachtungsraumes und hat eine von Siidost nach
Nordwest ausgerichtete Start- und Landebahn. Das Stadtgebiet wird somit bei den Starts und Lan-
dungen nicht Uberflogen. Aus den genannten Griinden ist von einer geringen Schallbelastung durch
den Flugverkehr im Betrachtungsraum auszugehen.

Emden

Wie in Kap. F 3.3.3.1.1 beschrieben, ist der Teilbetrachtungsraum Emden durch die Hafen- und Wind-
energienutzung sowie durch sonstige gewerbliche Nutzungen gepragt. Bei der Beschreibung der
Schallbelastung im Teilbetrachtungsraum Emden sind folgende Schallquellen zu berticksichtigen:

e Gewerbliche Nutzung einschlieRlich Guterverkehr
e StralRen- und Schienenverkehr
e Schiffsverkehr

e Unterhaltungsbaggerungen.

Gewerbliche Nutzung einschlielich Guterverkehr

Die nordlich und stdlich der GroRen Seeschleuse gelegenen Wohnbebauungen werden im Wesentli-
chen durch die von den umgebenden Gewerbe- und Industrieflachen (Hafenumschlag, Schiffbau,
hafenbezogenes Gewerbe, sonstige hafenbezogene Nutzungen etc.) ausgehenden Schallimmissio-
nen beeinflusst. Schallausbreitungsberechnungen, die im Rahmen der schalltechnischen Planung fur
die Ostlichen Hafen- und Industriegebiete durchgefiihrt wurden, haben fir einen Immissionspunkt
noérdlich der Seeschleuse (Zum Lotsenhaus 10) Gerduschimmissionspegel (Laeq) Von 57 dB(A) tags-
Uber und 43 dB(A) nachts ergeben. Fir einen Immissionspunkt sidlich der Seeschleuse (Narvikstr.
1a) wurden Gerduschimmissionspegel (Laeq) Vvon 60 dB(A) tagstiber und 46 dB(A) nachts berechnet
(TUV Rheinland Immissionsschutz und Energiesysteme GmbH 2006).

Der Stral’enverkehr, insbesondere der Schwerlastverkehr, und die Hafenbahn tragen durch zeitweise
hohe Geréuschspitzen zur Schallbelastung in den 6stlichen Hafen- und Industriegebiete bei (TUV
Rheinland Immissionsschutz und Energiesysteme GmbH 2006).

Schallbelastung durch den Schiffsverkehr

Die durch den derzeitigen Schiffsverkehr verursachten Schallbelastungen im Teilbetrachtungsraum
Emden wurden im Rahmen der fir das Vorhaben AuRenemsvertiefung erstellten Schallimmissions-
prognose (Unterlage J 4) berechnet. Die Berechnungen haben fir die Wohnbereiche an der GroRRen
Seeschleuse maximale Beurteilungspegel von 43 dB(A) am Tag und in der Nacht sowie flir die Wohn-
bereiche auf dem Wybelsumer Polder maximale Beurteilungspegel von 33 dB(A) am Tag und in der
Nacht ergeben (Unterlage J 4, Anhang C, S. 3 - 4).

Einfluss von Unterhaltungsbaggerungen

Bei den im Ist-Zustand durchgefiihrten Unterhaltungsbaggerungen im Emder Fahrwasser kommen
Hopperbagger zum Einsatz, die hinsichtlich der Schallintensitat mit Seeschiffen verglichen werden
konnen. Die durch die derzeitigen Unterhaltungsbaggerungen verursachten Schallbelastungen im
Teilbetrachtungsraum Emden kdnnen anhand der Schallimmissionsprognose (Unterlage J 4) abge-
schatzt werden.
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Gemal den Schallberechnungen werden durch die Ausbaubaggerungen Beurteilungspegel von bis zu
36 dB(A) an der GrofRen Seeschleuse verursacht. Den Berechnungen liegt eine beim Ausbau (einschl.
morphologischem Nachlauf) anfallende Baggermenge von etwa 9,8 Mio. m? im Streckenabschnitt von
Ems-km 40,7 bis 57,0 und eine daraus resultierende Anzahl von Baggerumlaufen zu Grunde. Derzeit
betragt die Unterhaltungsbaggermenge im Streckenabschnitt von Ems-km 40,7 bis 52,0 etwa
6,4 Mio. m®. Da die derzeitige Unterhaltungsbaggermenge etwa 35% geringer ist als die den Schallbe-
rechnungen zu Grunde liegende Ausbaubaggermenge, werden die derzeitigen durch
Unterhaltungsbaggerungen hervorgerufenen Beurteilungspegel an der GroRen Seeschleuse weniger
als 36 dB(A) betragen.

3.3.314 Immissionen - Luftschadstoffe und -partikel

Relevante Luftschadstoffe

Die Emissionen von Seeschiffen und Baugeraten/-fahrzeugen (Nassbagger, Schuten etc.) enthalten
Luftschadstoffe, die auf die menschliche Gesundheit und das Klima wirken. Von den durch Verbren-
nungsvorgange in Schiffsmotoren freigesetzten Luftschadstoffen sind folgende Abgaskomponenten
aufgrund ihres Anteils an den Gesamtemissionen der Schiffsmotoren (Germanischer Lloyd 1993,
1997) als relevante Luftschadstoffe einzustufen:

e Schwefeldioxid (SO,)
e Summe der Stickoxide (NOx) bzw. Stickstoffdioxid
e Feinstaub bzw. Partikel (PM 10).

Neben diesen schiffsrelevanten Abgaskomponenten wird die Luftbelastung mit dem Luftschadstoff
Benzol beschrieben.

Schwefeldioxid (SO;) entsteht vor allem bei der Verbrennung fossiler schwefelhaltiger Energietrager
(Kohle, Heizdl) und zu einem geringeren Teil bei verschiedenen industriellen Prozessen. Lange Zeit
waren Kraftwerke, Verbrennungsprozesse in Industrie und Haushalten sowie der Kfz-Verkehr die
Hauptquellen fir die Luftbelastung durch Schwefeldioxid in stadtischen und industriellen Ballungsge-
bieten. Durch die Sanierung alter Kraftwerke, den Einbau von Filtern und die Umstellung auf schwe-
felarmes Heiz6l oder auf Erdgas ist seit den sechziger Jahren insbesondere in den Ballungsgebieten
die Belastung der Luft mit Schwefeldioxid deutlich zuriickgegangen.

Mit dem Ruickgang der landseitigen Schwefeldioxid-Emissionen stieg gleichzeitig der durch die Schiff-
fahrt erzeugte Anteil an den Gesamt-Schwefeldioxidemissionen. Neben der weltweiten Zunahme der
Schiffsverkehre sind hierfiir insbesondere die auf Seeschiffen als Brenn- und Treibstoff verwendeten
schwefelhaltigen Schwerdle verantwortlich. Bei der Verbrennung von Schwerdlen werden erhdhte
Mengen an Schwefeldioxid freigesetzt. Infolge dieser Entwicklung ist in Hafen und kistennahen Regi-
onen der Schiffsverkehr inzwischen eine der Hauptquellen fir SO,-Emissionen.

Stickoxide oder auch Stickstoffoxide genannt (NOy) entstehen bei Verbrennungsprozessen in Moto-
ren, in Feuerungsanlagen sowie von Kraftwerken, Industrie und Haushalte. Sie werden tberwiegend
in Form des instabilen Stickstoffmonoxids (NO) emittiert und wandeln sich an der Luft rasch zu Stick-
stoffdioxid (NO,) um. Stickoxide gehoren zu den klimarelevanten Gasen, da sie u. a. die Bildung von
Ozon durch die Oxidation von Sauerstoff bewirken.

Hauptquelle der anthropogenen Stickoxid-Emissionen ist die Freisetzung durch den Kraftfahrzeugver-
kehr. Trotz technischer Verbesserungen (Einfihrung des Katalysators, verbesserte Brenn- und Filter-
technik in Kraftwerken und Industrie) lassen sich bei den Stickoxiden nur geringe Abnahmen im lang-
jéhrigen Konzentrationsverlauf feststellen.
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Fir die Darstellung und Bewertung der aktuellen Immissionssituation wird Stickstoffdioxid als Leit-
komponente fur die Belastung mit Stickoxiden herangezogen, weil in der 39. BImSchV sich nur die fur
NO, festgelegten Grenzwerte auf den Schutz der menschlichen Gesundheit beziehen.

Feinstaub (oder Schwebstaub) stammt sowohl aus natiirlichen Quellen (Winderosion, Pollenflug,
Gischt, Vulkanausbriiche, Waldbrande) und wird als auch durch menschliche Emissionen (Kraftwerke,
Industrie, Hausbrand, Verkehr) freigesetzt.

Wichtigste Verursacher der anthropogenen Feinstaubbelastung sind die Industrie, Abfallverbren-
nungsanlagen und der Hausbrand (Gas, Ol, Kohle u. a. feste Brennstoffe). Der StraRenverkehr ist vor
allem in Ballungsgebieten die wichtigste Quelle der Staubbelastung. Neben den Rufipartikeln aus dem
Auspuff tragt der StralRenverkehr durch den Abrieb von Reifen, Bremsen und Kupplungsbelagen so-
wie durch wieder aufgewirbelten Stralenstaub zur Staubbelastung bei.

Neben anthropogenen Quellen beeinflussen auch natirliche Quellen die Feinstaubbelastung. An der
Meereskiste tragt beispielsweise die aufgewirbelte Gischt zur Feinstaubbelastung der Luft bei.

Die Belastung der Luft mit Feinstaub zeigt teilweise eine deutliche Abhangigkeit von meteorologischen
Faktoren. Beispielsweise lassen sich hdhere Feinstaubbelastungen wahrend winterlicher Kaltephasen
aufgrund verstarkter Heiztatigkeit und geringer Niederschlage bei geringem Luftaustausch feststellen.
Hitzephasen im Sommer sind ebenfalls durch héhere Feinstaubbelastungen aufgrund von Trockenheit
(Staubentwicklung) gekennzeichnet.

Fir die Beurteilung der Feinstaubbelastung der Luft werden seit dem Jahr 2000 die Partikel der Korn-
gréRe < 10 um (PM_10) gemessen. Diese lungengangigen Partikel wirken sich nach den Ergebnissen
zahlreicher Studien negativ auf die menschliche Gesundheit aus®.

Benzol (CgHg) gehort zu der Gruppe der aromatischen Kohlenwasserstoffe und wird dem Benzin flr
Kraftfahrzeuge als Anti-Klopf-Mittel beigemischt. Es wird bei Verbrennungsprozessen und bei der
Verdunstung von Treib- und Brennstoffen freigesetzt. Hauptquelle von Benzolemissionen ist der moto-
risierte StralBenverkehr. Dartiber hinaus wird es bei der Lagerung und dem Umschlag von Benzin
(Tankstellen) und bei sonstigen Feuerungen freigesetzt. Durch die Senkung des Benzolgehaltes im
Kraftstoff konnten in den vergangenen Jahren die Benzol-Konzentrationen in der Luft verringert wer-
den.

Messstationen

Die Beschreibung und Bewertung der Luftschadstoffkonzentrationen im Betrachtungsraum erfolgt auf
der Grundlage der Auswertung von Luftmessdaten, die an zwei, dem geplanten Vorhaben nachstge-
legenen Luftmessstationen erhoben wurden. Die fiir die Bestandsaufnahme ausgewahiten Messstati-
onen Ostfriesland und Ostfriesische Inseln (s. Tabelle 3.3-2) gehéren gemaR LUN (2009) zu den
Hintergrundstationen3, reprasentieren allerdings unterschiedliche Belastungsregimes. So wird die
Station Ostfriesland als vorstadtisch und die auf Norderney gelegene Station Ostfriesische Inseln als
I&ndlich eingestuft4. Die von der Messstation Ostfriesische Inseln vorliegenden Daten kdnnen auf die
Insel Borkum Ubertragen werden.

Bei beiden Stationen handelt es sich um Dauermessstationen, die das Gewerbeaufsichtsamt Hildes-
heim im Auftrag des Niedersachsischen Ministeriums fir Umwelt und Klimaschutz im Rahmen der
Lufthygienischen Uberwachung Niedersachsen (LUN) betreibt.

2

. Eine zusammenfassende Darstellung hierzu findet sich in UBA (2009).

Die Einstufung der Stationen in Niedersachsen erfolgt nach EU-Kriterien. Zu den Hintergrundstationen gehéren Stationen im
landlichen, vorstadtischen und stadtischen Hintergrund. Neben den Hintergrundstationen werden Verkehrs- und Industriesta-
tionen unterschieden (LUN 2009).

GemalR Anlage 8 zur 39. BImSchV sind Stationen mit ,landlichem Hintergrund“ wie folgt definiert: ,Stationen in Gebieten mit
niedrigerer Bevélkerungsdichte, z. B. mit natiirlichen Okosystemen (wie Wéldern), mindestens 20 km entfernt von Stadt- und
Industriegebieten und entfernt von értlichen Emissionsquellen; ...*
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Tabelle 3.3-2: Ubersicht der betrachteten Messstationen
Name Kiirzel | Ort Lage1) Parameter Zeitraum
Ostfriesland ENCC | Emden, Am Eisenbahndock 53,362052° Nord NOy 2005 -
7,207014° Ost PM 10 2009
CeHs
Ostfriesische NYNO | Norderney, Am Wasserwerk |l 53,714252° Nord SO, 2005 -
Inseln 7,214795° Ost NOy 2009
PM 10
CeHs
Erlauterung: " Geographische Koordinaten WGS 84
SO, Schwefeldioxid NO, . Stickoxide
PM 10 - Feinstaub <10 uym CsHs _Benzol

Beschreibung der aktuellen Immissionssituation

Im Folgenden werden flr die Messstationen Ostfriesland und Ostfriesische Inseln die Ergebnisse des
Luftqualitatsiiberwachungssystem Niedersachsen (LUN) fiir den Zeitraum 2005 bis 2009 dargestellt.
Die Beschreibung der Immissionssituation erfolgt anhand der Parameter Schwefeldioxid (SO,), Stick-
stoffdioxid (NO,), Staub (PM 10) und Benzol (CgHe).

Schwefeldioxid (SO,)

Die Jahresmittelwerte der SO,-Konzentration an der auf Norderney gelegenen Messstation ,Ostfriesi-
sche Inseln“ betragen im Zeitraum von 2005 bis 2009 konstant 3 pg/m® und bewegen sich somit auf
niedrigem Niveau. Der Grenzwert der TA Luft von 50 pg/m3 wird deutlich unterschritten.

Die maximalen Tagesmittelwerte schwanken zwischen 5 und 8 pg/m3. Der gemaf 39. BImSchV einzuhal-
tende Tagesmittelwert von 125 |.|g/m3 wurde an der Station Ostfriesische Inseln somit nicht Gberschrit-
ten.

An der Station ,Ostfriesland” wird der Parameter Schwefeldioxid nicht gemessen.

Tabelle 3.3-3: Jahresmittelwerte und Tagesmittelwerte Schwefeldioxid
Schwefeldioxid (SO>)
Jahresmittelwerte Tagesmittelwerte
Grenzwert TA Luft/ 50 ug/m3 Tagesmittelwert von 125 ug/m3 darf
39. BImSchV nicht haufiger als 3mal pro Jahr Uber-
schritten werden
Messstation Jahr| 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009
Angaben in ug/m3 Anzahl der Uberschreitungen
[max. Tagesmittelwert]
Ostfriesische Inseln 3 3 3 3 3 0 0 0 0 0
(8] 8l (5] (8] [4]

Feinstaub (PM 10)

Die Jahresmittelwerte der PM-10-Konzentrationen liegen an der Station Ostfriesische Inseln zwischen
17 ug/m® (2008) und 28 ug/m® (2005 und 2006). An der Station Ostfriesland wurden Konzentrationen
zwischen 19 pg/m3 (2007 und 2008) und 27 pg/m3 (2006) gemessen. An beiden Stationen wird der
Grenzwert der Stufe 1 gemaR 39. BImSchV von 40 ug/m® eingehalten. Es fallt auf, dass die Jahresmit-
telwerte sowohl an der Station Ostfriesland als auch an der auf Norderney gelegenen, als emissions-
fern eingestuften Station Ostfriesische Inseln im gleichen Bereich liegen. Die Ergebnisse zeigen, dass
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neben den lokalen Standortkriterien der Ferneintrag zur Feinstaubbelastung in der Luft beitragt. An
der Station Ostfriesische Inseln ist zudem ein Einfluss des Meerwassers auf die PM-10-Konzentration
der Luft nicht auszuschlief3en.

Die maximalen Tagesmittelwerte betragen an der Station Ostfriesland 123 pg/m® und 133 ug/m® an
der Station Ostfriesische Inseln (beides 2006). Die Anzahl der Uberschreitungen des Tagesmittelwer-
tes von 50 pg/m3 schwankt an den betrachteten Stationen im Zeitraum von 2005 bis 2008 zwischen 3
und 28. Der Grenzwert gemaR TA Luft von maximal 35 Uberschreitungen pro Jahr wird somit unter-
schritten. Auffallig ist auch hier, dass die Belastung an der emissionsfern eingestuften Station Ostfrie-
sische Inseln in einem vergleichbaren Bereich liegt wie die an der Station Ostfriesland.

Tabelle 3.3-4: Jahresmittelwerte und Tagesmittelwerte Feinstaub (PM 10)
Partikel PM 10
Jahresmittelwerte Tagesmittelwerte
Grenzwert 39. BImSchV 40 ug/m® Tagesmittelwert von 50 ug/m® darf nicht
haufiger als 35mal pro Jahr uberschrit-
ten werden
Messstation Jahr | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009
Angaben in pg/m3 Anzahl der Uberschreitungen
[max. Tagesmittelwert]
Ostfriesland 26 27 19 19 20 21 16 4 4 8
[117] | [123] [74] [120] | [115]
Ostfriesische Inseln 28 28 24 17 19 20 28 14 3 1
[125] | [133] | [68] [59] [56]

Stickstoffdioxid (NO,)

Die Jahresmittelwerte der NO,-Konzentration in der Luft liegen zwischen 9 pg/m3 (Ostfriesische Inseln
2007) und 18 pg/m3 (Ostfriesland 2005). Der Grenzwert der 39. BImSchV von 40 pg/m3 wird an allen
Messstationen eingehalten.

Der 1-Stundenmittelwert von 200 pg/m3 wurde an keiner der beiden Stationen Uberschritten. Der
hochste 1-Stundenmittelwert von 106 pg/m3 wurde 2005 an der Station Ostfriesische Inseln gemes-
sen. An der Station Ostfriesland wurde der héchste 1-Stundenmittelwert von 148 pg/m3 im Jahr 2009
gemessen.

Tabelle 3.3-5: Jahresmittelwerte und 1-Stundenmittelwerte Stickstoffdioxid (NO,)
Stickstoffdioxid (NO-)
Jahresmittelwerte 1-Stundenmittelwerte
Grenzwert 39. BImSchV 40 ug/m® 1-Std.-Mittelwert von 200 ug/m® darf nicht
haufiger als 18mal pro Jahr tberschritten
werden
Messstation Jahr | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009
Angaben in pg/m’ Anzahl der Uberschreitungen
[max. 1-Stundenmittelwert]
Ostfriesland 18 16 15 16 16 0 0 0 0 0
[84] [91] [71] [92] [148]
Ostfriesische Inseln 11 10 9 10 10 0 0 0 0 0
[106] | [92] | [100] | [88] [72]
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Benzol

Die Jahresmittelwerte der Benzolkonzentration im Jahr 2008 lagen bei 0,4 pg/m3 an der Station Ost-
friesische Inseln und 0,6 pg/ms. Der in der 39. BImSchV festgelegte Grenzwert von 5 pg/m3 wird deut-
lich unterschritten. GemaR UBA® entsprechen diese Konzentrationen den Belastungen im landlichen
Raum.

Tabelle 3.3-6: Jahresmittelwerte Benzol (C¢Hg)
Benzol (CgHs)
Jahresmittelwerte
Grenzwert TA Luft/ 5 ug/m®
39. BImSchV
Messstation Jahr 2005 2006 2007 2008 2009
Angaben in pg/m3
Ostfriesland # # # 0,6 0,8
Ostfriesische Inseln # # # 0,4 0,9
Erlauterungen: #: nicht gemessen

Anteil des derzeitigen Schiffsverkehrs an der Luftschadstoffbelastung

Aus den Ergebnissen der im Rahmen dieses Vorhabens durchgefiihrten Stickstoff-
Immissionsprognose (Unterlage J 5) lassen sich Rickschlisse auf den Anteil des Schiffsverkehrs an
der derzeitigen Immissionsvorbelastung mit Luftschadstoffen ziehen. Die entsprechenden Berechnun-
gen erfolgten auf der Basis von Schiffsverkehrszahlen der Schiffsverkehrsstatistik fir den am starks-
ten befahrenen Abschnitt von Delfzijl bis Emden und stellen somit die Annahme des ungunstigsten
Falles dar. Den Berechnungen zufolge tragt der derzeitige Schiffsverkehr im Bereich von Borkum nur
geringfligig zur Immissionsvorbelastung bei. In Bezug auf die NO,-Konzentrationen betragt der Immis-
sionsbeitrag maximal 1,5 % im Nahbereich der Fahrrinne. In einer Entfernung von > 2,2 km ist der
Anteil bereits auf unter 1 % der Vorbelastung gesunken (s. Unterlage J 5).

3.3.3.2 Planerischer Ist-Zustand

Andere Vorhaben im Untersuchungsgebiet, die derzeit geplant und die bis zum geplanten Baubeginn
zur Vertiefung der AuRenems bis Emden realisiert sein werden, sind im Sinne eines planerischen Ist-
Zustands (PIZ) in der vorliegenden UVU zu beriicksichtigen. Die methodische Vorgehensweise zur
Bearbeitung des planerischen Ist-Zustands ist in Kap. F 2.3 beschrieben. In Tabelle 2.4-2 sind die
genehmigten oder die planerisch verfestigten Vorhaben aufgelistet, die Bestandteil des PIZ sind.

Die im Rahmen des PIZ zu beriicksichtigenden Vorhaben wirken sich nicht auf die fir die Leitparame-
ter Lebens- und Arbeitsstatten des Menschen, Freizeit und Erholung sowie Immissionen — Larm und
Erschitterungen festgelegten Betrachtungsraume (s. Kap. F 3.2) aus. Daher unterscheidet sich der
PIZ bei diesen Leitparametern nicht von dem aktuellen Ist-Zustand des Schutzgutes.

Auswirkungen auf den Leitparameter Immissionen — Luftschadstoffe und -partikel sind durch das Vor-
haben der Verbesserung des Fahrwassers Eemshaven-Nordsee (Vorhaben 1) und die Kraftwerks-
Bauvorhaben (Vorhaben Nr. 5, 6, 7) moglich und werden daher nachfolgend betrachtet.

®  Quelle: http://www.umweltbundesamt-daten-zur-umwelt.de/lumweltdaten/public/theme.do?nodeldent=2882, Datum des

Aufrufs: 22.01.10.
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Die Auswirkungen des Vorhabens Verbesserung des Fahrwassers Eemshaven — Nordsee auf die Luft
sind gemal Zusammenfassung des Umweltvertraglichkeitsberichtes (RWSNN 2009) neutral.

Die auf niederlandischer Seite geplanten Kraftwerksprojekte und die geplante Verbesserung des
Fahrwassers Eemshaven — Nordsee wirken sich auf die Luftschadstoffkonzentrationen im Betrach-
tungsraum aus, da die Vorhaben zu einer Erhéhung der Luftschadstoffbelastung beitragen.

Die von den Kraftwerksprojekten in Eemshaven (GuD-Kraftwerk Advanced Power, RWE Kohlekraft-
werk, NUON Multifuel Kraftwerk) verursachten Luftschadstoff-ilmmissionen werden in ARCADIS
(2009) beschrieben. Die Ergebnisse lassen sich wie folgt zusammen fassen:

e Die NO,-Konzentrationen werden sich im Jahresmittel um maximal 0,14 pg/m3 erhdhen.

e In sudostliche Richtung wird fur NO, in ungeféhr 5 km Entfernung vom Rand des Industriegebiets
Eemshaven eine Erhdéhung des Jahresmittelwertes um 0,4 pg/m3 prognostiziert.

¢ In nordostliche Richtung betragt in einer Entfernung von ungefdhr 2 km zum Industriegelande
Eemshaven die fir NO, prognostizierte maximale Erhéhung des Jahresmittelwertes 0,14 pg/m3.

e Die CO-Konzentration erhéht sich um 769 pg/m3 als 99,9-Perzentil. Die Grenzwerte fir CO wer-
den nicht Uberschritten.

Die prognostizierten Veranderungen sind so gering, dass sich zwischen dem derzeitigen Ist-Zustand
und dem Planerischen Ist-Zustand keine Anderungen in der Bewertung ergeben. Auf eine gesonderte
Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes kann daher verzichtet werden.

3.34 Bewertung des Bestands

3.3.41 Lebens- und Arbeitsstatten des Menschen
Die Umweltziele fir den Parameter ,Lebens- und Arbeitsstatten des Menschen® unter den Aspekten
Gesundheit und Wohlbefinden werden wie folgt definiert:

e Erhaltung und ggf. Verbesserung der Wohnqualitdt, Erhéhung des Griunflachen-/Baumanteils,
Optimierung der Infrastruktur.

Die Bewertung der Immissionssituation (Schall, Luftschadstoffe) erfolgt bei den entsprechenden Leit-
parametern in den Kapiteln F 3.3.3.1.3 und F 3.3.3.1.4.

In Anlehnung an den Entwurf von Anlage 4 des BMVBS-Leitfadens (BfG 2011) erfolgt die Bewertung
des Leitparameters ,Lebens- und Arbeitsstatten des Menschen® anhand der Kriterien:

e  Grinflachen- und Baumanteil
e Regionale Bedeutung

e [nfrastruktur.

Kapitel F 3 - Seite 16 Stand: 19.12.2012



Wasser- und Schifffahrtsamt Emden Gutachtergemeinschaft IBL & IMS

Vertiefung der AuRenems bis Emden Unterlage F - UVU
Tabelle 3.3-7: Bewertungsrahmen Schutzgut Mensch: Lebens- und Arbeitsstatten des
Menschen (BfG 2011)
Wertstufe Bewertungskriterien
Griinflachen- und Regionale Bedeutung Infrastruktur
Baumanteil
5 sehr hoch Ballungsraume, Grof3stadte | technisch sehr gut erschlossen; stark aus-
sehr hoch gepragtes Stralten- und Wegenetz; gut
ausgebautes Dienstleistungssystem
4 hoch Grol3stadte, Mittelstadte technisch gut erschlossen; ausgepragtes
hoch StraRen- und Wegenetz; ausgebautes
Dienstleistungssystem
3 mittel Mittelstadte, Kleinstadte verkehrsmaRig und technisch erschlossen;
mittel einzelne Dienstleistungseinrichtungen
2 gering Kleinstadte, Siedlungsgebie- verkehrsmafig und technisch kaum er-
gering te, Dorfer schlossen, wenige Dienstleistungseinrich-
tungen
1 sehr gering Einzelhofe, Weiler verkehrsmafig und technisch nicht er-
sehr gering schlossen; keine Dienstleistungseinrich-
tungen

Nachfolgend werden die beiden Teilbetrachtungsrdume bewertet.

Dem Sudwesten der Insel Borkum wird in Bezug auf den Leitparameter ,Lebens- und Arbeitsstatten
des Menschen® eine hohe Wertigkeit (Wertstufe 4) zugeordnet. Obwohl die Stadt Borkum als Klein-
stadt (ca. 5.400 Einwohner) einzustufen ist, weist die Stadt aufgrund der hohen Anzahl an Urlaubs-
gasten (etwa 230.000 im Jahr) eine hohe regionale Bedeutung auf. Die gleiche Wertigkeit wird Bor-
kum in Bezug auf den Grunflachen- und Baumanteil und die Infrastruktur zugeordnet. Insgesamt wird
den im Betrachtungsraum liegenden Wohnbebauungen auf Borkum eine hohe Wertigkeit (Wertstufe
4) zugeordnet.

Die im Betrachtungsraum liegenden Gebiete der Stadt Emden zwischen der Knock und dem Emder
Binnenhafen werden in Bezug auf die in Tabelle 3.3-7 genannten Kriterien wie folgt bewertet:

e Aufgrund der gewerblichen Nutzung (Sondergebiet Windenergie, Hafennutzung) wird den Flachen
beim Kriterium Griinflachen- und Baumanteil eine geringe Wertigkeit zugeordnet.

e In Bezug auf die regionale Bedeutung weist Emden als Mittelstadt eine mittlere bis hohe Bedeu-
tung auf.

e Die Infrastruktur im Teilbetrachtungsraum Emden erhalt die Wertstufe 4, weil die Gebiete tech-
nisch gut erschlossen sind, ein ausgepragtes Strallen- und Wegenetz aufweisen und Uber ein
ausgebautes Dienstleistungssystem verfiigen.

Insgesamt wird den im Betrachtungsraum liegenden Gebieten der Stadt Emden aufgrund der hohen
Vorbelastungen der im Hafengebiet liegenden Wohnbebauungen eine mittlere Wertigkeit (Wertstufe 3)
zugeordnet.

3.3.4.2 Freizeit und Erholung

Die Umweltziele fur den Parameter Freizeit/Erholung (wohnortgebunden) werden wie folgt definiert:
e Erhaltung und ggf. Verbesserung der Aufenthaltsqualitaten
e Erhaltung der vorhandenen natirlich wirkenden Auspragungen/Strukturen.

In Anlehnung an den Entwurf von Anlage 4 des BMVBS-Leitfadens (BfG 2011) erfolgt die Bewertung
des Leitparameters Freizeit/Erholung anhand der Kriterien:
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¢ Angebot an Méglichkeiten fir Freizeit und Erholung
¢ potentielle Nutzungsfrequenz
e Zuganglichkeit fur die Offentlichkeit.

Der Bewertungsrahmen fiir den Leitparameter ,Freizeit und Erholung® ist in Tabelle 3.3-8 dargestellit.

Tabelle 3.3-8: Bewertungsrahmen Schutzgut Mensch: Freizeit und Erholung

Wertstufe Auspragung der Bewertungskriterien
Standort in sehr hohem MafRe fir die wohnortgebundene Erholung geeignet:
e sehr viele Méglichkeiten fir Freizeit und Erholung

sehr5hoch . sehr)hohe potentielle Nutzungsfrequenz (Einzugsbereich von Stadten mit > 50.000 Einwoh-
nern
e fir die Offentlichkeit allgemein zugénglich
Standort in hohem Malfe fiir die wohnortgebundene Erholung geeignet:
4 e viele Méglichkeiten fur Freizeit und Erholung
hoch e hohe potentielle Nutzungsfrequenz (Einzugsbereich von Stadten mit > 10.000 Einwohnern)
e eingeschrankte Zugéanglichkeit: einer breiten Offentlichkeit zuganglich
Standort in mittlerem MaRe fiir die wohnortgebundene Erholung geeignet:
3 e einige Moglichkeiten fiir Freizeit und Erholung
mittel e mittlere potentielle Nutzungsfrequenz

e eingeschrankt; bestimmten Bevdlkerungsgruppen zuganglich
Standort in geringem Mal3e fur die wohnortgebundene Erholung geeignet:
2 e wenige Mdglichkeiten fir Freizeit und Erholung
gering e geringe potentielle Nutzungsfrequenz
e eingeschrankt; einem kleinen Teil der Bevdlkerung zuganglich
Standort nicht fur die wohnortgebundene Erholung geeignet:
1 e keine Mdglichkeiten fir Freizeit und Erholung
sehrgering | e  sehr geringe potentielle Nutzungsfrequenz
¢ nicht 6ffentlich zuganglich

Mit Ausnahme der Insel Borkum wird der gesamte Betrachtungsraum in Bezug auf den Leitparameter
Freizeit und Erholung als hochwertig eingestuft (Wertstufe 4). Es bestehen viele Mdglichkeiten fur
Freizeit und Erholung, die potentielle Nutzungsfrequenz ist hoch und die Flachen sind Uberwiegend
allgemein zuganglich, in Teilgebieten sind die Flachen nicht &ffentlich zuganglich.

Die Insel Borkum hat in Bezug auf den Leitparameter Freizeit und Erholung eine sehr hohe Wertigkeit

(Wertstufe 5), da sehr viele Moglichkeiten fir Freizeit und Erholung bestehen, die potenzielle Nut-
zungsfrequenz sehr hoch ist und die Flachen fir die Offentlichkeit zuganglich sind.

3.343 Immissionen — Larm und Erschiitterungen

Fir den Leitparameter ,Immissionen — Larm und Erschitterungen® wird folgendes Umweltziel defi-

niert:

e Dauerhafte Minimierung der Larm- und Erschiitterungsbelastung in Wohn- und anderen schutz-
wirdigen Gebieten auf gesundheitlich unbedenkliche Werte.

Larm

Bei der Bewertung der Schallbelastung ist grundsatzlich zu beachten, dass eine kumulative Betrach-
tung verschiedener Larmquellen nach den einschlagigen Gesetzen und Verordnungen nicht vorgese-
hen ist und die einzelnen Schallquellen (Schiffsverkehr, Stralenverkehr und Containerumschlag) ge-
trennt zu betrachten sind. Dies ergibt sich aus dem Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) und
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der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm). Die TA Larm regelt die Zulassung
genehmigungsbeddrftiger Anlagen im Sinne von § 3 Abs. 5 BImSchG, wobei u. a. Seehafenum-
schlaganlagen vom Geltungsbereich der TA Larm ausgenommen sind. Fir Schallbelastungen durch
den Verkehr ist die TA Larm ebenfalls nicht anwendbar. GemaR § 41 BImSchG ist beim Neubau oder
der wesentlichen Anderung von StraRen und Schienenwegen sicherzustellen, dass keine schadlichen
Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgerausche hervorgerufen werden. In diesem Fall kommt die 16.
Bundesimmissionsschutzverordnung (16. BImSchV) zur Anwendung.

Fir die Beurteilung der durch den Schiffsverkehr verursachten Schallimmissionen gibt es keine ver-
bindlichen Rechtsgrundlagen. Die Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) gilt nur fiir den Neu-
bau oder die wesentliche Anderung von Stralen und Schienenwegen. Die dort festgelegten Immissi-
onsgrenzwerte (siehe Tabelle 3.3-9) zum Schutz der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwir-
kungen werden im Rahmen der geplanten AuRenemsvertiefung daher als Orientierungswerte heran-
gezogen.

Als weitere Beurteilungsgrundlage kann auf die DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau“ zuriickgegrif-
fen werden. Bei den in der DIN 18005 angegebenen Orientierungswerten (siehe Tabelle 3.3-9) han-
delt es sich ebenfalls nicht um Grenzwerte, sondern um Zielwerte, deren Einhaltung aus Sicht des
Schallschutzes im Stadtebau erwiinscht ist. Die Orientierungswerte der DIN 18005 gelten fir die stad-
tebauliche Planung, nicht jedoch fir die Beurteilung der Zulassigkeit von Einzelvorhaben. Sie dienen
als Anhaltswerte, von denen sowohl nach oben als auch nach unten abgewichen werden kann.

Tabelle 3.3-9: Orientierungswerte zur Beurteilung der schiffsbedingten Schallimmissionen
Nutzungsart 16. BImSchV' DIN 18005°
Tag Nacht Tag Nacht
6:00 h —22:00 h 22:00 h - 6:00 h 6:00 h —22:00 h 22:00 h-6:00 h
Krankenh&user, Schu- Fir diese Nutzungsarten gibt es keine
len, Altenheime, Kur- 57 47 Orientierungswerte.
heime
Reine Wohngebiete 50 40
tP(;Ilgemeine Wohngebie- 59 49 55 45
Dorf- u. Mi i
orf- u Mlschgeblete 64 54 60 50
Kerngebiete 65 55
Gewerbegebiete 69 59 65 55

' Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (als Orientierungswerte herangezogen)
2 Orientierungswerte nach DIN 18005, Teil 1

Erlduterungen:

Die Bewertung der Schallbelastung in Wohngebieten erfolgt durch Einstufung der Beurteilungspegel in
einen funfstufigen Bewertungsrahmen (s. Tabelle 3.3-10). Die Wertstufen sind unter Berucksichtigung
der Grenz- und Orientierungswerte von TA Larm, 16. BImSchV und DIN 18005 abgeleitet.
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Tabelle 3.3-10: Ableitung der Wertstufen fiir die Beurteilung der Schallbelastung in Wohn-

gebieten
Wertstufe Belastung Wert Ableitung
Tag Nacht
6:00 h—22:00 h | 22:00 h-6:00 h
5 sehr gering <45 dB(A) < 35dB(A) Grenzwert gem. TA Larm fur Kurgebiete
sehr hoch eingehalten
4 gering >45-50dB(A) | >35-40dB(A) | Orientierungswert gem. DIN 18005 fiir
hoch reine Wohngebiete eingehalten
3 mittel >50-55dB(A) | >40-45dB(A) | Orientierungswert gem. DIN 18005 fur
mittel allgemeine Wohngebiete eingehalten
2 hoch >55-59dB(A) | >45-49dB(A) Grenzwert der 16. BImSchV fir allge-
gering meine Wohngebiete eingehalten
1 sehr hoch > 59 dB(A) > 49 dB(A) Grenzwert der 16. BImSchV fir allge-
sehr gering meine Wohngebiete Uberschritten

Siidwesten der Insel Borkum

Fir den Sudwesten der Insel Borkum ist insgesamt von geringen bis sehr geringen Schallbelastungen
auszugehen. Nach der fur das gesamte Gebiet Insel Borkum geltenden Antilarm-VO darfen wahrend
der Ruhezeiten die Schallbelastungen maximal 35 dB(A) und wahrend der Ubrigen Zeit maximal 45
dB(A) betragen. Werden diese Werte eingehalten, dann entspricht dies einer sehr geringen Belastung
(Wertstufe 5).

Nach den Berechnungen der Schallimmissionsprognose (Unterlage J 4) betragen die durch den
Schiffsverkehr verursachten Schallbelastungen in schutzwirdigen Wohnbebauungen auf der Insel
Borkum 43 dB(A). GemalR Tabelle 3.3-10 entspricht dieser Wert tagstber einer sehr geringen und
nachts einer mittleren Belastung.

Emden

Gewerbliche und industrielle Nutzung

Die durch gewerbliche und industrielle Nutzung an den Wohnbebauungen nérdlich der Grol3en See-
schleuse ermittelten Gerauschimmissionspegel von 57 dB(A) tagsiber und 43 dB(A) nachts sind
tagsiber als hoch und nachts als mittel einzustufen. Fur den Immissionspunkt stdlich der Seeschleu-
se (Narvikstr. 1a) wurden Gerauschimmissionspegel (LAeq) von 60 dB(A) tagsiiber und 46 dB(A)
nachts ermittelt. Dies entspricht einer sehr hohen Belastung tagsiber und einer hohen Belastung
nachts. Bei der Bewertung ist zu bericksichtigen, dass die Wohnbebauungen auf der GroRen See-
schleuse in einem Gewerbegebiet liegen und daher als Mischgebiete (MI) mit Immissionsrichtwerten
von 60 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts einzustufen sind.

Schiffsverkehr

Die gemall Schallimmissionsprognose (Unterlage J 4) fur die Wohnbereiche an der Grolien See-
schleuse durch den Schiffsverkehr verursachten maximalen Beurteilungspegel von 43 dB(A) am Tag
und in der Nacht entsprechen tagsiber einer sehr geringen und nachts einer mittleren Belastung.

Unterhaltungsbaggerungen

Nach den Schallberechnungen werden durch die Ausbaubaggerungen Beurteilungspegel von maxi-
mal 36 dB(A) an der GroRen Seeschleuse verursacht. Den Berechnungen liegt die beim Ausbau an-
fallende Baggermenge von etwa 9,8 Mio. m?® zu Grunde, die um etwa 35% hoher ist als die derzeitige
Unterhaltungsbaggermenge in dem betreffenden Abschnitt der Ems. Fir die Schallbelastungen an der

Kapitel F 3 - Seite 20 Stand: 19.12.2012



Wasser- und Schifffahrtsamt Emden Gutachtergemeinschaft IBL & IMS
Vertiefung der AuRenems bis Emden Unterlage F - UVU

GroRen Seeschleuse ist somit davon auszugehen, dass die durch die derzeitigen
Unterhaltungsbaggerungen verursachten Schallbelastungen weniger als 35 dB(A) betragen und somit
im Bereich einer sehr geringen Belastung liegen.

Erschiitterungen

Die Bewertung von Erschutterungsimmissionen erfolgt nach DIN 4150 Teil 2 (Einwirkungen auf Men-
schen in Gebauden) und Teil 3 (Einwirkungen auf bauliche Anlagen). Wie in Kap. F 3.3.3.1.3 be-
schrieben, ist im Betrachtungsraum nicht mit nennenswerten Erschitterungsimmissionen zu rechnen.
Da die Anhaltswerten der DIN 4150 eingehalten werden, ist die Vorbelastung als sehr gering einzustu-
fen.

3.3.4.4 Immissionen - Luftschadstoffe und -partikel

Rechtsgrundlagen und Beurteilungsmafstabe

Die Beurteilung der Luftqualitat erfolgt auf Grundlage der EU-Rahmenrichtlinie 2008/50/EG (sog. Luft-
qualitatsrichtlinie), in der vier Richtlinien aus den Jahren 1996 bis® 2002 in einer Richtlinie zusam-
mengefasst wurden. In der Luftqualitatsrichtlinie sind u. a. fur die Luftschadstoffe Schwefeldioxid,
Stickstoffdioxid und Stickstoffoxide, Partikel sowie Benzol Luftqualitdtsziele zur Vermeidung, Verhi-
tung oder Verringerung schadlicher Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit oder die Umwelt
insgesamt festgelegt (Art. 1 Nr. 1 RL 2008/50/EG).

Die Richtlinie 2008/50/EG ist durch die Anderung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG
2012) und die 39. Verordnung zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (39. BImSchV) in nationales
Recht umgesetzt worden. Weitere Grenzwerte zur Beurteilung der Luft lassen sich der ,Ersten Allge-
meinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zur Rein-
haltung der Luft — TA Luft 2002)* entnehmen. Die TA Luft regelt insbesondere die Genehmigung zur
Errichtung und zum Betrieb von Anlagen. Gemaf TA Luft ist bei Einhaltung der Immissionswerte der
Schutz vor Gefahren fiir die menschliche Gesundheit durch luftverunreinigende Stoffe sichergestellt.

Ableitung des Bewertungsrahmens

Die Bewertung der Luftqualitat erfolgt durch Einstufung der Daten in einen finfstufigen Bewertungs-
rahmen. Die Wertstufen (WS) wurden fiir die betrachteten Luftschadstoffe unter Berlicksichtigung von
Grenzwerten der 39. BImSchV und der TA Luft abgeleitet. Wo eine plausible Zuordnung einer Wert-
stufe zu einem Grenzwert nicht moglich ist, erfolgt die Festlegung der Wertstufengrenze durch Bildung
des Mittelwertes. Die jeweiligen Konzentrationswerte der betrachteten Luftschadstoffe werden ent-
sprechend den abgeleiteten Klassengrenzen in eine Wertstufe eingeordnet. MalRgebend fiir die Ein-
stufung einer Messstation ist der jeweils hdchste Messwert des Betrachtungszeitraumes.

Es werden die Jahresmittelwerte von Schwefeldioxid, Stickstoffdioxid, Feinstaub (PM 10) und Benzol
bewertet. Bei den Kurzzeit-Grenzwerten werden aufgrund der Festlegungen in der 39. BImSchV bei
den Parametern SO, und PM 10 die Tagesmittelwerte, bei NO, die 1-Stundenmittelwerte’ herangezo-
gen. Bei Benzol gibt es keine Kurzzeit-Grenzwerte.

In den nachfolgenden Tabellen wird die Ableitung der Wertstufengrenzen erlautert.

Richtlinien 96/92/EG, 1999/30/EG, 2000/69/EG und2002/3/EG.
Fir NO; ist in der 39. BImSchV kein Grenzwert fiir das Tagesmittel festgelegt. Der 1-Stundenmittelwert ist der Mittelwert aus
allen innerhalb eines Messzeitraumes von 1 Stunde gemessenen Werte.
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Tabelle 3.3-11:

Ableitung der Wertstufen fiir die Beurteilung der Jahresmittelwerte

Schwefeldioxid

Wertstufe | Wert [pglm3] Ableitung

5 <8 UBS zum Schutz der Vegetation" wird eingehalten

4 <20 Kritischer Wert zum Schutz der Vegetation” wird eingehalten
3 <35 Mittelwert zwischen WS 2 und WS 4

2 <50 Grenzwert TA Luft eingehalten

1 > 50 Grenzwert TA Luft Gberschritten

Feinstaub (PM 10)

Wertstufe | Wert [ug/m®] | Ableitung

5 <20 UBS zum Schutz der menschlichen Gesundheit eingehalten
4 <28 OBS zum Schutz der menschlichen Gesundheit eingehalten
3 <34 Mittelwert zwischen WS 2 und 4

2 <40 IGW zum Schutz der menschlichen Gesundheit eingehalten
1 > 40 IGW zum Schutz der menschlichen Gesundheit tiberschritten

Stickstoffdioxid

Wertstufe | Wert [pg/ms] Ableitung

5 <20 Konzentration in Gebieten mit Iandlichen Hintergrundz)

4 <26 UBS zum Schutz der menschlichen Gesundheit eingehalten
3 <32 OBS zum Schutz der menschlichen Gesundheit eingehalten
2 <40 IGW zum Schutz der menschlichen Gesundheit eingehalten
1 > 40 IGW zum Schutz der menschlichen Gesundheit Uberschritten

Benzol (C¢Hs)

Wertstufe | Wert [uglm3] Ableitung

5 <20 UBS zum Schutz der menschlichen Gesundheit eingehalten
4 <28 Mittelwert zwischen WS 3 und 5
3 <35 OBS zum Schutz der menschlichen Gesundheit eingehalten
2 <5 IGW zum Schutz der menschlichen Gesundheit eingehalten
1 >5 IGW zum Schutz der menschlichen Gesundheit tiberschritten
Abklrzungen: WS Wertstufe
IGW Immissionsgrenzwert gemaf 39. BImSchV
OBS obere Beurteilungsschwelle gemar 39. BImSchVv
UBS untere Beurteilungsschwelle gemaf 39. BImSchV
Erlauterungen: " kritischer Wert zum Schutz der Vegetation gemaR 39. BImSchV

2 Quelle UBA (2012)
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Tabelle 3.3-12: Ableitung der Wertstufen fiir die Beurteilung der Kurzzeitbelastung

Schwefeldioxid
Wertstufe AU TMW | Ableitung
5 0 50 pg/m3 keine Uberschreitung des zur Festlegung der UBS definierten TMW
4 0 75 pg/m® | keine Uberschreitung des zur Festlegung der OBS definierten TMW
3 0 125 ug/m3 keine Uberschreitung des zur Festlegung des IGW definierten TMW
2 <3 125 ug/m® | IGW zum Schutz der menschlichen Gesundheit eingehalten
1 >3 125 pg/m3 IGW zum Schutz der menschlichen Gesundheit tGiberschritten
Feinstaub (PM 10)
Wertstufe AU TMW | Ableitung
5 0 25 pg/m3 keine Uberschreitung des zur Festlegung der UBS definierten TMW
4 0 35 |.|g/m3 keine Uberschreitung des zur Festlegung der OBS definierten TMW
3 0 50 pg/m3 keine Uberschreitung des zur Festlegung des IGW definierten TMW
2 <35 50 |.|g/m3 IGW zum Schutz der menschlichen Gesundheit eingehalten
1 > 35 50 pg/m3 IGW zum Schutz der menschlichen Gesundheit tiberschritten
Stickstoffdioxid
Wertstufe AU 1-h-MW | Ableitung
5 0 100 pg/m® | keine Uberschreitung des zur Festlegung der UBS definierten 1-h-MW
4 0 140 ug/m3 keine Uberschreitung des zur Festlegung der OBS definierten 1-h-MW
3 0 200 pg/m® | keine Uberschreitung des zur Festlegung des IGW definierten TMW
2 <18 200 pg/m3 IGW zum Schutz der menschlichen Gesundheit eingehalten
1 >18 200 pg/m3 IGW zum Schutz der menschlichen Gesundheit Uberschritten
Abkirzungen: AU Anzahl der Uberschreitungen pro Jahr
™MW Tagesmittelwert
1-h-MW 1-Stundenmittelwert
IGW Immissionsgrenzwert
WS Wertstufe
OBS obere Beurteilungsschwelle gemag 39. BImSchV
UBS untere Beurteilungsschwelle gemaf 39. BImSchV

Bewertung der aktuellen Luftschadstoffbelastung

MaRgebend fir die Einstufung einer Messstation ist der jeweils hochste Messwert des Betrachtungs-
zeitraumes.

Schwefeldioxid (SO,)

Die Station Ostfriesische Inseln zeichnet sich durch sehr geringe Schwefeldioxid-Konzentrationen im
Jahresmittel aus und wird entsprechend in die Wertstufe 5 eingruppiert.

Auch bei den Kurzzeit-Grenzwerten ist eine sehr geringe Belastung vorhanden, da der zur Festlegung
der Wertstufe 5 herangezogene maximale Tagesmittelwert von 50 pg/m3 deutlich unterschritten wird.

Tabelle 3.3-13: Jahresmittelwerte und Tagesmittelwerte Schwefeldioxid
Schwefeldioxid (SO.)
Jahresmittelwert Tagesmittelwerte
Messstation max. Konzentration WS Anzahl max. TMW ws
[uglm"'] Uberschreitungen [pglm3]
Ostfriesische Inseln 3 5 0 8 5

Abklrzungen: WS: Wertstufe
TMW: Tagesmittelwert
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Feinstaub (PM 10)

Die Feinstaubkonzentrationen entsprechen im Jahresmittel an den Stationen Ostfriesland und Ostfrie-
sische Inseln einer geringen Belastung der Luft (Wertstufe 4). Die Anzahl an Uberschreitungen des
Tagesmittelwertes ist an beiden Stationen < 35 und groéfRer 0. Dies entspricht einer hohen Belastung
(Wertstufe 2).

Tabelle 3.3-14: Jahresmittelwerte und Tagesmittelwerte Feinstaub PM 10

Feinstaub (PM 10)
Jahresmittelwert Tagesmittelwerte
Messstation max. Konzentration WS Anzahl max. TMW WS
[pglm3] Uberschreitungen [pglm3]
Ostfriesland 27 4 21 117
Ostfriesische Inseln 28 4 28 133

Abklrzungen: WS: Wertstufe
TMW: Tagesmittelwert

Stickstoffdioxid (NO,)

Die Messstationen Ostfriesland und Ostfriesische Inseln zeichnen sich durch sehr geringe NO,-
Belastungen im Jahresmittel aus und werden entsprechend in die Wertstufe 5 eingruppiert. Wahrend
an der Station Ostfriesische Inseln der maximale 1-Stundenmittelwert von 106 pg/m3 im Bereich einer
geringen Belastung (Wertstufe 4) liegt, entspricht der maximale 1-Stundenmittelwert von 148 pg/m3 an
der Station Ostfriesland einer mittleren Belastung (Wertstufe 3) der Luft.

Tabelle 3.3-15: Jahresmittelwerte und Stundenmittelwerte Stickstoffdioxid

Stickstoffdioxid (NO.)
Jahresmittelwert Tagesmittelwerte
Messstation max. Konzentration wWs Anzahl max. 1-h-MW | WS
[Mg/m?] Uberschreitungen [ug/m?]
Ostfriesland 18 5 0 148 3
Ostfriesische Inseln 11 5 0 106 4

Abkirzungen: WS: Wertstufe
1-h-MW: 1-Stundenmittelwert

3.4 Beschreibung und Bewertung vorhabensbedingter Auswirkungen

Entsprechend den Vorgaben des Untersuchungsrahmens (WSD Nordwest 2009) werden fir die Be-
schreibung und Bewertung der vorhabensbedingten Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch folgen-
de Leitparameter herangezogen:

e Lebens-/ Arbeitsstatten des Menschen
e Freizeit und Erholung
e Immissionen (Larm, Erschitterung, Luftschadstoffe und -partikel).

Die Beschreibung und Bewertung der vorhabensbedingter Auswirkungen erfolgt getrennt nach bau-,
anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen.
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3.41 Baubedingte Auswirkungen

Baubedingte Auswirkungen des geplanten Vorhabens auf das Schutzgut Mensch kénnen aus dem
Einsatz von Nassbaggern und sonstigem technischen Gerat zur Entnahme und Verbringung von Bag-
gergut resultieren.

Nachfolgend werden diese Vorhabenmerkmale in Bezug auf ihre Wirkungen auf die Leitparameter des
Schutzgutes Mensch beschrieben und bewertet.

Leitparameter Lebens- und Arbeitsstitten des Menschen

Baubedingte Auswirkungen auf die im Betrachtungsraum gelegenen Lebens- und Arbeitsstatten des
Menschen kénnen aus den Emissionen von Larm, Erschitterungen, Luftschadstoffen und Partikeln
der Maschinen und Geréate resultieren, die bei den Ausbau-, Strombau- und Verbringungsmaflinahmen
eingesetzt werden. Die Auswirkungen dieser fir die Gesundheit und das Wohlbefinden des Menschen
relevanten Emissionen wird bei den Leitparametern ,Immissionen — Larm und Erschitterungen® und
.Immissionen — Luftschadstoffe und Partikel“ beschrieben.

Daruber hinausgehend sind keine Auswirkungen auf die Lebens- und Arbeitsstatten des Menschen
wahrend der Bauphase zu erwarten.

Leitparameter Freizeit und Erholung

Baubedingte Auswirkungen auf den Leitparameter Freizeit und Erholung kdnnen durch folgende Wir-
kungen hervorgerufen werden:

e Der Einsatz von Nassbaggern und sonstigen technischen Geraten wahrend der Bauphase kann
zu vorubergehenden Beeintrachtigungen der Sportschifffahrt auf der Auenems fiihren.

e Durch die Ausbaubaggerungen und die Umlagerung von Baggergut kommt es zu lokalen und
zeitlich begrenzten Erhdhungen der Schwebstoffkonzentrationen, die sich theoretisch auf die Ba-
degewasserqualitat der im Betrachtungsraum vorhandenen Badestrande auswirken kann.

Durch die zeitlich und ortlich begrenzte visuelle Wahrnehmbarkeit von Baggergeraten sowie die zeit-

lich und értlich begrenzten Schall- und Luftschadstoffemissionen sind keine Auswirkungen auf die

Freizeit und Erholung zu erwarten. In Bezug auf die Schall- und Luftschadstoffemissionen wahrend

der Bauphase wird in diesem Kontext auf die Leitparameter Immissionen verwiesen.

Auswirkungen auf die Sportschifffahrt

Generell wird die Auslibung der Sportschifffahrt im Betrachtungsraum auch wahrend der Bauphase
uneingeschrankt moéglich sein. Die beim Ausbau, dem Transport und der Verbringung von Baggergut
eingesetzten Hopperbagger kdnnen in Einzelféllen vernachlassigbar geringe und voriibergehende
Beeintrachtigungen von Sportbooten verursachen, beispielsweise kann es in Einzelféllen notwendig
sein, dass ein Sportboot einem Bagger beim Verklappungsvorgang ausweichen muss®. Derartige
Beeintrachtigungen bedeuten jedoch keine Einschréankung der Sportschifffahrt, weil den Sportbooten
ausreichend Wasserflachen zur Verfligung stehen, um rechtzeitig den Hopperbaggern ausweichen zu
kdnnen.

Ferner wird der Einsatz von Nassbaggern und sonstigen technischen Geraten wahrend der Bauphase
den Verkehrsvorschriften und den seemannischen Sorgfaltspflichten entsprechend so erfolgen, dass
die Sicherheit und Leichtigkeit des Schiffsverkehrs nicht beeintrachtigt wird. Da zudem die baubeding-
ten Fahrten von Nassbaggern im Vergleich zum sonstigen Schiffsverkehr einschlieRlich der derzeit

& Bei den Baggervorgangen zur Vertiefung der Fahrrinne sind Beeintrachtigungen ausgeschlossen, weil sich Sportboote

gemal SeeSchStrO und KVR nach Mdglichkeit von der Berufsschifffahrt fernhalten und deren Schifffahrtswege meiden sol-
len. Daher halten sich Sportboote in der Regel auRerhalb des Fahrwassers auf.
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stattfindenden Unterhaltungsbaggerungen ein seltenes Ereignis darstellen, sind insgesamt keine bau-
bedingten Auswirkungen auf die Sportschifffahrt zu erwarten.

Auswirkungen auf Badestrénde

Von den im Betrachtungsraum vorhandenen Badestranden (s. Kap. F 3.3.3.1.2) sind baubedingte
Auswirkungen durch lokale und zeitlich begrenzte Erhéhungen der Schwebstoffkonzentrationen am
Siidstrand Borkum und am Badestrand Upleward (Krummhorn) theoretisch maoglich.

Der Badestrand Borkum liegt etwa 600 m 6stlich der Klappstelle 4, auf die sandiges Baggergut aus
dem Ausbau verbracht werden soll. Wie in Kap. F 8.2.4.1 erlautert, sind bei der Verbringung von san-
digem Baggergut auf Klappstelle 4 keine signifikanten Erhdhungen der Tribung zu erwarten, weil das
sandige Baggergut am Ort der Einbringung oder in dessen unmittelbarer Nahe sedimentiert. Auswir-
kungen auf den Badestrand Borkum und die Badegewasserqualitat gemal Badegewasserverordnung
Niedersachsen (BadegewVO) sind daher nicht zu erwarten.

Der Badestrand Upleward (Krummhorn) liegt etwa 4.000 m dstlich von der Klappstelle 7. In einem
Bericht tber die Bagger- und Klappstellenuntersuchungen im Ems-Astuar kommt die BfG (2001) zu
dem Ergebnis, dass bei Verklappungen wahrend des Flutstroms eine Erhéhung der Schwebstoffkon-
zentration 2.300 m stromauf des Unterbringungsortes nicht mehr nachweisbar ist (s. Kap. F 8.2.4.1).
Auswirkungen der Verklappungen auf die Badegewasserqualitdt gemal BadegewVO an der etwa
4.000 m entfernten Badestelle Upleward sind daher nicht zu erwarten.

Bei den Ubrigen Badestranden im Betrachtungsraum sind aufgrund der Lage und Entfernung zu den
Ausbau-, Strombau- und Verbringungsmafinahmen keine baubedingten Auswirkungen auf die Bade-
gewasserqualitat zu erwarten.

Leitparameter Immissionen — Larm und Erschiitterungen

Baubedingte Auswirkungen auf den Leitparameter Immissionen — Larm und Erschutterungen kénnen
durch die zeitlich und 6rtlich begrenzten Schallemissionen der Nassbagger und des sonstigen techni-
schen Geréates resultieren, die wahrend der Bauphase eingesetzten werden.

Larm

Die Bewertung der wahrend der Bauphase zu erwartenden Schallbelastungen erfolgt auf Grundlage
der durchgefihrten Schallimmissionsprognose (Unterlage J 4). Die dort durchgefihrte Berechnung
der Schallbelastungen wahrend der Bauphase erfolgte fiir die beiden reprasentativen Teilbetrach-
tungsraume (s. Kap. F 3.3.3.1.1) mit den nachstgelegenen Wohnbebauungen. Es handelt sich um die
Wohnbebauungen

e an der Grof3en Seeschleuse im Hafen Emden (Abstand von ca. 560 m zum Beginn der Ausbau-
strecke bei Ems-km 40,7 und von ca. 950 m zur Wendestelle), eingestuft als Wohnen im AulRen-
bereich (MI-Gebiete), sowie

e auf der Insel Borkum (Abstand zur Klappstelle 4 etwa 700 m), eingestuft als Sondergebiete
(Zweckbestimmung Kurgebiet/Gebiet fir Fremdenbeherbung).

Gemaly Schallimmissionsprognose (Unterlage J 4) werden durch die Ausbaubaggerungen Beurtei-
lungspegel von maximal 36 dB(A) an der GroRen Seeschleuse im Hafen Emden verursacht. Damit
werden die dort geltenden Richtwerte fur MI-Gebiete von 45 dB(A) nachts deutlich unterschritten. Die
Wohnbebauungen auf der Grofen Seeschleuse liegen in einem Gewerbegebiet und sind im Ist-
Zustand durch die umgebenden Gewerbe- und Industrieflachen einer sehr hohen bis hohen Schallbe-
lastung ausgesetzt (s. Kap. F 3.3.4.3). Es ist daher davon auszugehen, dass die durch die
Ausbaubaggerungen verursachten Schallbelastungen von dem Gewerbe-, Industrie- und Stral3enver-
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kehrslarm Uberlagert werden und von den betroffenen Anwohnern somit nicht wahrgenommen wer-
den. Auswirkungen auf die Schallbelastung an den Wohnbebauungen im Bereich der GroRen See-
schleuse in Emden sind daher nicht zu erwarten.

Durch die Baggergutverbringung auf der Klappstelle 4 vor Borkum werden Beurteilungspegel von
maximal 29 dB(A) am Tag und in der Nacht erreicht (s. Unterlage J 4). Die Immissionsrichtwerte fir
Kurgebiete von 35 dB(A) nachts werden somit deutlich unterschritten. Die berechneten Beurteilungs-
pegel sind so niedrig, dass keine negativen Auswirkungen auf die Larmbelastung in den der Klappstel-
le am nachsten gelegenen Wohnbebauungen auf Borkum zu erwarten sind. In Abhangigkeit von den
jeweils herrschenden Umgebungsgerauschen werden die von den Nassbaggern ausgehenden
Schallbelastungen von den betroffenen Anwohnern vermutlich nicht wahrgenommen.

Im Einwirkungsbereich des zu vertiefenden Fahrrinnenabschnitts unterhalb der Wendestelle und im
Einwirkungsbereich der Gbrigen Unterbringungsorte befinden sich keine Lebens- und Arbeitsstatten
des Menschen.

Erschitterungen

In der Bauphase sollen fiir die Baggerarbeiten Saugbagger eingesetzt werden. Bei diesem Verfahren
werden leicht lI6sbare Sedimente (Sand) vom Boden abgesaugt. Durch diese Arbeitsweise werden
keine Erschitterungen in den Boden eingeleitet. Auswirkungen auf die Immission von Erschutterun-
gen im Betrachtungsraum sind daher nicht zu erwarten.

Leitparameter Immissionen — Luftschadstoffe und -partikel

Baubedingte Auswirkungen auf den Leitparameter Immissionen — Luftschadstoffe und -partikel kén-
nen durch die zeitlich und ortlich begrenzten Luftschadstoffemissionen der Nassbagger und des sons-
tigen technischen Gerates resultieren, die wahrend der Bauphase eingesetzten werden.

Die Bewertung der wahrend der Bauphase zu erwartenden Luftschadstoffbelastung erfolgt auf der
Grundlage der fiir diesen Planfeststellungsantrag erstellten Stickstoff-Immissionsprognose (Unterlage
J 5). Dabei wird die in der Untersuchung prognostizierte Veranderung der Stickstoffbelastung wahrend
der Bauphase als Indikator fiir die generelle baubedingte Veranderung der Luftschadstoffbelastung
herangezogen.

Die im Zuge der Stickstoff-Immissionsprognose durchgefiihrten Berechnungen haben ergeben, dass
baubedingt im Umfeld der Klappstelle 4 Zusatzbelastungen von weniger als 2 % der bestehenden
Immissionsbelastung zu erwarten sind (s. Unterlage J 5). Eine derartige Erhdhung ist zu gering, um
sie anhand von Messungen statistisch signifikant nachweisen zu kénnen.

Da die Anderungen unterhalb der derzeitigen, in den Zeitreihenanalysen festgestellten Schwankungs-
breite liegen und diese Anderungen nicht zu einer gegeniiber dem Ist-Zustand veranderten Bewertung
der Luftqualitat (s. Kap. F 3.3.4.4) fihren werden, sind bezogen auf den Leitparameter Immissionen —
Luftschadstoffe und -partikel keine baubedingten Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch zu erwar-
ten.

3.4.2 Anlagebedingte Auswirkungen

Anlagebedingt kann sich das Vorhaben durch die von der BAW prognostizierten ausbaubedingten
Anderungen von Hydrodynamik, Transport und Seegang (Unterlage J 1.1) auf die Leitparameter ,Le-
bens- und Arbeitsstatten des Menschen® sowie ,Freizeit und Erholung® auswirken. Die in Unterlage

Stand: 19.12.2012 Kapitel F 3 - Seite 27



Gutachtergemeinschaft IBL & IMS Wasser- und Schifffahrtsamt Emden
Unterlage F - UVU Vertiefung der AuRenems bis Emden

J 1.1 prognostizierten Anderungen sind hinsichtlich ihrer Wirkung auf das Schutzgut Mensch folgen-
dermalfien zu bewerten:

e Die von der BAW prognostizierten ausbaubedingten Anderungen der Tidekennwerte fallen so
gering aus, dass sie anhand von Naturmessungen nicht statistisch signifikant nachgewiesen wer-
den koénnen. Anlagebedingte Auswirkungen auf die Leitparameter des Schutzgutes Mensch sind
daher nicht zu erwarten.

e In Bezug auf die hydromorphologischen Parameter prognostiziert die BAW — mit Ausnahme des
Abschnitts wenige Kilometer stromauf und stromab der Querschnittseinengung — fir die gesamte
Unter- und Auflenems eine Verringerung sowohl des Flut- als auch des Ebbetransports von
Schwebstoffen. Da infolgedessen der Schwebstofftransport mit dem Flut- und Ebbestrom ab-
nimmt, ist in den im Betrachtungsraum gelegenen Sportboothafen ausbaubedingt keine Verstar-
kung von bestehenden Verschlickungstendenzen zu erwarten. Die von der BAW prognostizierte
Verringerung des Schwebstofftransports fallt voraussichtlich so gering aus, dass sie nicht zu einer
mess- und beobachtbare Abnahme des Schwebstoffeintrags fiihren wird (s. Unterlage J 1.1). Die
fur den Bereich der Querschnittseinengung prognostizierten Anderungen betreffen wiederum ei-
nen Gewasserabschnitt, in dem keine Sportboothafen vorhanden sind.

e Die von der BAW durchgeflihrten Untersuchungen der Sturmflutkenngréf3en (Unterlage J 1.3)
haben gezeigt, dass die ausbaubedingten Anderungen der Sturmflutwasserstande fiir alle Unter-
suchungsvarianten kleiner als +/-2cm sind. Damit verandert die geplante Vertiefung der
Aulenems bis Emden bei hohen Sturmfluten mit hohen Oberwasserzuflissen nicht das beste-
hende Hochwasserschutzniveau und ist daher als hochwasserneutral zu bewerten. Anlagebeding-
te Auswirkungen auf den Leitparameter Lebens- und Arbeitsstatten des Menschen sind durch die
ausbaubedingten Anderungen der SturmflutkenngréRen daher nicht zu erwarten.

e Beeintrachtigungen von Badestranden durch eine anlagebedingte Verschlechterung der Badege-
wasserqualitat infolge Nahrstoff- oder Schadstofffreisetzung sind ebenfalls nicht zu erwarten. Wie
der Auswirkungsprognose Wasserbeschaffenheit zu entnehmen ist, sind keine anlagebedingten
Auswirkungen auf die fir die Badegewasserqualitat relevanten chemischen Gewassergitepara-
meter zu erwarten (s. Kap. F 8.3.4.2).

343 Betriebsbedingte Auswirkungen

Betriebsbedingte Auswirkungen des geplanten Vorhabens auf das Schutzgut Mensch kénnen aus

e dem Einsatz von Nassbaggern und sonstigem technischen Gerat zur Entnahme und Verbringung
von Baggergut oder

e den veranderten Schiffsverkehren
resultieren.

Nachfolgend werden diese Vorhabensmerkmale in Bezug auf ihre Wirkungen auf die Leitparameter
des Schutzgutes Mensch beschrieben und bewertet.

Lebens- und Arbeitsstitten des Menschen

Betriebsbedingte Auswirkungen auf die im Betrachtungsraum gelegenen Lebens- und Arbeitsstatten
des Menschen kénnen durch Larm- und Luftschadstoffemissionen des zukinftigen Schiffsverkehrs
sowie der bei den zukinftigen Unterhaltungsbaggerungen eingesetzten Maschinen und Geréate verur-
sacht werden. Die Auswirkungen dieser fur die Gesundheit und das Wohlbefinden des Menschen

Kapitel F 3 - Seite 28 Stand: 19.12.2012



Wasser- und Schifffahrtsamt Emden Gutachtergemeinschaft IBL & IMS
Vertiefung der AuRenems bis Emden Unterlage F - UVU

relevanten Emissionen werden bei den Leitparametern ,Immissionen — Larm und Erschitterungen®
und ,Immissionen — Luftschadstoffe und Partikel“ beschrieben.

Weitere, dariiber hinausgehende betriebsbedingte Auswirkungen auf die Lebens- und Arbeitsstatten
des Menschen sind nicht zu erwarten.

Freizeit und Erholung

Folgende betriebsbedingte Vorhabenswirkungen kénnen theoretisch den Leitparameter Freizeit und
Erholung beeinflussen:

e Auswirkungen des zukiinftigen Schiffsverkehrs auf die Sportschifffahrt

e Auswirkungen auf die Sportschifffahrt durch die bei den zukinftigen Unterhaltungsbaggerungen
eingesetzten Maschinen und Gerate

e Auswirkungen auf die Badestrande durch die Umlagerung von Baggergut aus der zukiinftigen
Unterhaltung und dem morphologischen Nachlauf.

Die visuellen Wirkungen der im Rahmen der zukiinftigen Unterhaltungsbaggerungen zusatzlich erfor-
derlichen Baggerumldufe kénnen als sehr gering eingestuft werden, weil die eingesetzten Bagger als
Teil des ohnehin vorhandenen Schiffsverkehrs wahrgenommen werden und die ausbaubedingte Er-
héhung der Baggerumlaufe sehr gering ausfallt (s. Tab. 2.5-4 in Kap. F 2). Veranderte visuelle Wir-
kungen infolge der geringen ausbaubedingten Zunahme des Schiffsverkehrs (s. Auswirkungen auf die
Sportschifffahrt) sind ebenfalls nicht zu erwarten, weil die Zunahme des Schiffsverkehrs von Erho-
lungssuchenden vermutlich gar nicht wahrgenommen wird. Eine storende visuelle Wirkung des
Schiffsverkehrs ist im kiistennahen Bereich ohnehin in der Regel nicht zu erwarten. Betriebsbedingte
Auswirkungen auf den Leitparameter Freizeit und Erholung durch visuelle Wirkungen der Baugerate
oder des zuklnftigen Schiffsverkehrs sind daher nicht zu erwarten.

Nachfolgend werden die genannten Vorhabenswirkungen hinsichtlich ihrer méglichen Auswirkungen
auf den Leitparameter Freizeit und Erholung bewertet.

Auswirkungen des zukiinftigen Schiffsverkehrs auf die Sportschifffahrt

Gemaly Nutzen-Kosten-Untersuchung (Unterlage J 8) ist durch die Umschlagentwicklung mit einer
Zunahme der Schiffsbewegungen auf der AuRenems bis Emden zu rechnen. In Bezug auf die Ge-
samtverkehre auf der Ems im Abschnitt Delfzjil bis Emden wird eine Zunahme der Schiffsverkehrszah-
len von ca. 5 % erwartet.

Fir den Sportbootverkehr bedeutet diese gegeniiber der derzeitigen Situation geringe Zunahme des
Berufsschiffsverkehrs keine wesentliche Anderung. Generell wird die Ausiibung der Sportschifffahrt im
Betrachtungsraum auch wahrend der Betriebsphase uneingeschrankt méglich sein. Die auf der Ems
verkehrenden Schiffe kdnnen — wie bereits heute — in Einzelfallen vernachlassigbar geringe und voru-
bergehende Beeintrachtigungen von Sportbooten verursachen (z. B. durch Ausweichen). Diese Beein-
trachtigungen bedeuten jedoch keine Einschrankung der Sportschifffahrt, weil den Sportbooten aus-
reichend Wasserflachen zur Verfiigung stehen. Ferner werden auch zukinftig alle auf der Ems ver-
kehrenden Schiffe und Boote die einschlagigen Verkehrsvorschriften und Sorgfaltspflichten beachten,
so dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Schiffsverkehrs nicht beeintrachtigt wird.

Auswirkungen auf die Sportschifffahrt durch die bei den zukilinftigen Unterhaltungsbaggerungen ein-
gesetzten Maschinen und Gerate

Die in Kap. F 3.4.1 beschriebenen baubedingten Wirkungen auf die Sportschifffahrt durch die Bagger-
gutentnahme und -verbringung gelten gleichermalen fiir die Wirkungen sowohl durch die zuklnftigen
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Unterhaltungsbaggerungen als auch durch die Baggertatigkeiten in der Phase des morphologischen
Nachlaufs.

Demnach sind in Einzelfallen vernachlassigbar geringe und vortubergehende Beeintrachtigungen von
Sportbooten mdglich, die jedoch aufgrund der ausreichend gro3en nutzbaren Wasserflachen keine
Einschrankung der Sportschifffahrt bedeuten. Ferner wird der Einsatz von Nassbaggern und sonstigen
technischen Geraten wahrend der Betriebsphase den einschlagigen Verkehrsvorschriften und Sorg-
faltspflichten entsprechend so erfolgen, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Schiffsverkehrs nicht
beeintrachtigt wird. Da zudem die aufgrund der prognostizierten ausbaubedingten Erhéhung der
Unterhaltungsbaggerungen zusatzlichen erforderlichen Fahrten von Nassbaggern im Vergleich zu
dem sonstigen Schiffsverkehr und den auch ohne Ausbau erforderlichen Fahrten von Nassbaggern
ein seltenes Ereignis darstellen, sind insgesamt keine betriebsbedingten Auswirkungen auf die Sport-
schifffahrt zu erwarten.

Auswirkungen auf die Badestrande durch die Umlagerung von Baggergut aus der zukiinftigen Unter-
haltung und dem morphologischen Nachlauf

Die in Kap. F 3.4.1 beschriebenen baubedingten Wirkungen der Baggergutumlagerungen auf die Ba-
destrande bzw. die Badegewasserqualitat gelten gleichermalen fir die Wirkungen der Umlagerungen
wahrend der Betriebsphase.

Demzufolge sind am Badestrand Borkum wahrend der Phase des morphologischen Nachlaufs keine
Auswirkungen auf die Badegewasserqualitat zu erwarten, weil auf der etwa 600 m &stlich des Stran-
des liegenden Klappstelle 4 nur sandiges Baggergut verbracht wird, das am Ort der Einbringung oder
in dessen unmittelbarer Nahe sedimentiert.

Betriebsbedingte Auswirkungen auf den Badestrand Upleward (Krummhorn) sind nicht zu erwarten,
weil der Strand etwa 4.000 m 6stlich von der Klappstelle 7 liegt und nach vorliegenden Untersu-
chungsergebnissen (BfG 2001) bei Verklappungen wahrend des Flutstroms eine Erhdhung der
Schwebstoffkonzentration 2.300 m stromauf des Unterbringungsortes nicht mehr nachweisbar ist (s.
Kap. F 8.2.4.1). Auswirkungen der Verklappungen auf die Badegewasserqualitat an der etwa 4.000 m
entfernten Badestelle Upleward sind daher nicht zu erwarten.

Bei den Ubrigen Badestranden im Betrachtungsraum sind aufgrund der Lage und Entfernung zu den
Ausbau-, Strombau- und VerbringungsmalRnahmen ebenfalls keine betriebsbedingten Auswirkungen
auf die Badegewasserqualitat zu erwarten.

Leitparameter Immissionen — Larm und Erschiitterungen

Folgende betriebsbedingte Vorhabenswirkungen kénnen theoretisch den Leitparameter Immissionen
— Larm und Erschutterungen beeinflussen:

e Schallbelastungen in Wohngebieten durch den zukiinftigen Schiffsverkehr

e Schallbelastung in Wohngebieten durch die Entnahme und Verbringung von Baggergut aus aus-
baubedingt erhéhter Unterhaltung und morphologischem Nachlauf.

Nachfolgend werden die genannten Vorhabenswirkungen hinsichtlich ihrer méglichen Auswirkungen
auf den Leitparameter Freizeit und Erholung bewertet.

Schallbelastungen in Wohngebieten durch den zukiinftigen Schiffsverkehr

Die im Rahmen der Schallimmissionsprognose (Unterlage J 4) durchgefihrten Berechnungen der
durch den zukiinftigen Schiffsverkehr verursachten Verkehrsgerausche haben

e einen maximalen Beurteilungspegel von 43 dB(A) am Tag und in der Nacht fiir die Wohnbereiche
an der Grofen Seeschleuse im Hafen Emden und
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e einen maximalen Beurteilungspegel von 33 dB(A) am Tag und in der Nacht fiir die Wohnbereiche
auf dem Wybelsumer Polder

ergeben. Damit werden sowohl die in der DIN 18005 festgelegten Orientierungswerte fur MI-Gebiete
als auch die entsprechenden Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (s. Tabelle 3.3-9) tagsiber und
nachts eingehalten.

Entsprechend den Ergebnissen der Schallimmissionsprognose ergeben sich durch den zukiinftigen
Schiffsverkehr keine Veranderungen der Gerauschsituation. Betriebsbedingte Auswirkungen des zu-
kinftigen Schiffsverkehrs auf den Leitparameter Immissionen — Larm und Erschitterungen sind daher
nicht zu erwarten.

Schallbelastungen in Wohngebieten durch die Entnahme und Verbringung von Baggergut aus aus-
baubedingt erhoéhter Unterhaltung und morphologischem Nachlauf

Die in Kap. F 3.4.1 beschriebenen baubedingten Wirkungen der Baggergutumlagerungen auf den
Leitparameter Immissionen — Larm und Erschutterungen gelten gleichermal3en fur die Wirkungen
durch  die Baggergutentnahme und  -verbringung sowohl durch die zukinftigen
Unterhaltungsbaggerungen als auch durch die Baggertatigkeiten in der Phase des morphologischen
Nachlaufs.

Gemal Baggergutverbringungskonzept (Unterlage J 2) werden die maximalen Baggermengen beim
Erstausbau anfallen. Demzufolge werden in den Jahren nach dem Erstausbau die durch die Baggerta-
tigkeiten verursachten Beurteilungspegel an der Grof3en Seeschleuse im Hafen Emden geringer aus-
fallen als fur die Bauphase prognostiziert und weniger als 36 dB(A) betragen. Die Beurteilungspegel
werden im Bereich der Groflen Seeschleuse die dort geltenden Richtwerte fir MI-Gebiete sowohl
tagsiber als auch nachts deutlich unterschreiten. Wie bereits fur die Bauphase beschrieben, werden
die durch die zukiinftigen Baggertatigkeiten verursachten Schallbelastungen von den hohen bis sehr
hohen Vorbelastungen durch Gewerbe-, Industrie- und Strallenverkehrslarm Gberlagert.

Auswirkungen auf die der Klappstelle 4 nachstgelegenen Wohnbebauung sind nur in der Phase des
morphologischen Nachlaufs zu erwarten, weil Klappstelle 4 anschlieRend nicht fir die Unterbringung
von Baggergut aus der zukulnftig erhéhten Unterhaltung vorgesehen ist. In der Phase des morphologi-
schen Nachlaufs wird Klappstelle 4 im ungiinstigsten Fall mit den gleichen Mengen beaufschlagt wie
wahrend der Bauphase. Somit lassen sich die Ergebnisse der Schallberechnungen fir die Bauphase
(Beurteilungspegel von maximal 29 dB(A) am Tag und in der Nacht) auf die Betriebsphase Ubertra-
gen. Durch die Baggergutverbringung auf der Klappstelle 4 in den ersten funf Jahren nach dem Aus-
bau werden die Immissionsrichtwerte fir Kurgebiete von 35 dB(A) nachts somit ebenfalls deutlich
unterschritten.

Betriebsbedingte Auswirkungen auf die Schallbelastung sind somit weder fur die Wohnbebauungen
an der Grofen Seeschleuse in Emden noch fiir die Wohnbebauungen auf Borkum zu erwarten.

Auswirkungen auf die Immission von Erschitterungen im Betrachtungsraum sind durch die verander-
ten Baggertatigkeiten nach dem Erstausbau nicht zu erwarten. Die Baggertatigkeiten in der Fahrrinne
werden auch zukinftig ausschlieBlich mit Saugbaggern durchgefiihrt. Bei diesem Baggerverfahren
werden keine Erschitterungen in den Boden eingeleitet.
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Leitparameter Immissionen — Luftschadstoffe und -partikel

Folgende betriebsbedingte Vorhabenswirkungen kénnen theoretisch den Leitparameter Immissionen
— Luftschadstoffe und -partikel beeinflussen:

e Luftschadstoffbelastungen durch den zukiinftigen Schiffsverkehr

e Luftschadstoffbelastungen durch die Entnahme und Verbringung von Baggergut aus ausbaube-
dingt erhéhter Unterhaltung und morphologischem Nachlauf

Nachfolgend werden die genannten Vorhabenswirkungen hinsichtlich ihrer méglichen Auswirkungen
auf den Leitparameter Freizeit und Erholung bewertet.

Luftschadstoffbelastungen durch den zukilinftigen Schiffsverkehr

Gemal Nutzen-Kosten-Untersuchung (Unterlage J 8) ist durch die Vertiefung der Aul3enems insbe-
sondere bei den Fahrzeugtransportschiffen und — in schwacherem Ausmal — bei den Tankschiffen mit
einer Zunahme der Schiffsbewegungen auf der Unterems zu rechnen. Geringe Zunahmen werden
zudem bei den Massengutschiffen und den Stiickgutschiffen erwartet. Fur die ibrigen Schiffsverkehre
(Containerschiffe, Marinefahrzeuge, Spezialfahrzeuge etc.) werden keine Veranderungen prognosti-
ziert. In Bezug auf die Gesamtverkehre auf der Ems im Abschnitt Delfzjil bis Emden wird eine Zunah-
me der Schiffsverkehrszahlen von ca. 5 % erwartet.

Die Bewertung der durch den zukilinftigen Schiffsverkehr zu erwartenden Luftschadstoffbelastung
erfolgt auf der Grundlage der Stickstoff-Immissionsprognose (Unterlage J 5). Dabei wird die in der
Untersuchung prognostizierte Veranderung der Stickstoffbelastung wahrend der Betriebsphase als
Indikator fur die generelle Veranderung der Luftschadstoffbelastung herangezogen.

Die im Rahmen der Stickstoff-Immissionsprognose durchgefihrten Berechnungen haben ergeben,
dass die Zusatzbelastung im Ausbaufall < 0,01 ug/m?® betragt und somit nur geringfligig oberhalb der
Belastung im Ist-Zustand liegt (s. Unterlage J 5). Eine derartige Erhéhung ist zu gering, um sie anhand
von Messungen statistisch signifikant nachweisen zu kénnen.

Da die Anderungen unterhalb der derzeitigen, in den Zeitreihenanalysen festgestellten Schwankungs-
breite liegen und diese Anderungen nicht zu einer gegeniiber dem Ist-Zustand veranderten Bewertung
der Luftqualitat (s. Kap. F 3.3.4.4) fuhren werden, sind bezogen auf den Leitparameter Immissionen —
Luftschadstoffe und -partikel keine betriebsbedingten Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch zu
erwarten.

Luftschadstoffbelastungen durch die Entnahme und Verbringung von Baggergut aus ausbaubedingt
erhohter Unterhaltung und morphologischem Nachlauf

Die in Kap. F 3.4.1 beschriebenen baubedingten Wirkungen der Baggergutumlagerungen auf den
Leitparameter Immissionen — Luftschadstoffe und -partikel gelten gleichermalen fir die Wirkungen
durch die Baggergutentnahme und  -verbringung sowohl durch die zuklnftigen
Unterhaltungsbaggerungen als auch durch die Baggertatigkeiten in der Phase des morphologischen
Nachlaufs.

Insbesondere in der Phase nach dem Abklingen des morphologischen Nachlaufs sind aus den zukinf-
tig ausbaubedingt um im unglinstigsten Fall bis zu 20 % gesteigerten Unterhaltungsaufwendungen
vernachlassigbar geringe Zusatzbelastungen mit Luftschadstoffen zu erwarten. Vor dem Hintergrund
der fir den Bereich von Borkum prognostizierten baubedingten Zusatzbelastungen von weniger als
2 % der bestehenden Immissionsbelastung sind die Erhéhungen zu gering, um sie anhand von Mes-
sungen statistisch signifikant nachweisen zu kdnnen.
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Da die Anderungen unterhalb der derzeitigen, in den Zeitreinenanalysen festgestellten Schwankungs-
breite liegen und diese Anderungen nicht zu einer gegeniiber dem Ist-Zustand veranderten Bewertung
der Luftqualitat (s. Kap. F 3.3.4.4) fihren werden, sind bezogen auf den Leitparameter Immissionen —
Luftschadstoffe und -partikel keine betriebsbedingten Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch zu
erwarten.

3.4.4 Ubersicht iiber die vorhabensbedingten Auswirkungen

In den Kapiteln F 3.4.1 bis F 3.4.3 wurde festgestellt, dass weder baubedingte, noch anlage- oder
betriebsbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch zu erwarten sind. Die Zusammenfassung
der Auswirkungen fiir das Schutzgut in einer Ubersichtstabelle entfallt daher.

Projekt- | Kurztitel: Bearbeitet: Datum: Geprtift:
Nr.: 829 |Vertiefung der Aulienems bis Emden |J. Stroebel 19.12.2012 |P. Ruland

IMS W’V(

Stand: 19.12.2012 Kapitel F 3 - Seite 33



	3 Schutzgut Mensch
	3.1 Untersuchungsinhalte
	3.2 Betrachtungsraum
	3.3 Beschreibung und Bewertung des Zustands der Umwelt
	3.3.1 Art und Umfang der Erhebungen
	3.3.2 Bewertung der Datenbasis und Hinweise auf Kenntnislücken
	3.3.3 Beschreibung des Bestands
	3.3.3.1 Ist-Zustand
	3.3.3.2 Planerischer Ist-Zustand

	3.3.4 Bewertung des Bestands
	3.3.4.1 Lebens- und Arbeitsstätten des Menschen
	3.3.4.2 Freizeit und Erholung
	3.3.4.3 Immissionen – Lärm und Erschütterungen
	3.3.4.4 Immissionen – Luftschadstoffe und -partikel


	3.4 Beschreibung und Bewertung vorhabensbedingter Auswirkungen
	3.4.1 Baubedingte Auswirkungen
	3.4.2 Anlagebedingte Auswirkungen
	3.4.3 Betriebsbedingte Auswirkungen 
	3.4.4 Übersicht über die vorhabensbedingten Auswirkungen



